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Anfrage zum Projekt „Unterstützung Bürgerengagement 3.0“ 

 

Titel der Einzelmaßnahme: 

Calisthenics im Generationenpark Wehringen 

 

1. Angaben zum Antragsteller: 

 

Organisation: Kreisjugendring Augsburg-Land (OMI Kinder- und Jugendarbeit Wehringen)

  

Ansprechpartner: Tim Novak & Angie Klingler  

Straße/Hausnr.:  Hooverstraße 1  Büro: Augsburger Str. 2 

Ort:    86156 Augsburg   86845 Großaitingen 

Telefonnr.: Tim: 01716862262 Angie: 01755270183   

E-Mail-Adresse: t.novak@kjr-al.de  /  a.klingler@kjr-al.de                           

IBAN: DE85 7315 0000 0000 0133 91 

 

2. Beschreibung der geplanten Einzelmaßnahme: 

- Verortung der Maßnahme im Gebiet der LAG Begegnungsland Lech-Wertach 

Maßnahme in der Gemeinde Wehringen: Calisthenics-Anlage im Generationenpark am Pfarrhof; zentral 

im Ort 

- Projektbeschreibung/-konzeption 

Errichtung einer Calisthenics-Anlage zur Ergänzung der Sport- und Erholungsmöglichkeiten am 

Generationenpark um den Aspekt Eigengewichtstraining und damit bessere Erschließung der 

Zielgruppe Jugendliche und junge Erwachsene. Das Projekt fußt auf dem Wunsch einer Calisthenics-

Anlage für Wehringen aus der Jungbürgerversammlung vom 22.10.2025 mit Bürgermeister Manfred 

Nerlinger und dem Jugendbeauftragten Wehringens Michael Deschler. Hier hatten Jugendliche ihr 

Anliegen vorgetragen und im Nachgang eine Anlage zusammengestellt, die sowohl gängige 

Trainingselemente als auch Elemente im Stil der Ninja-Warrior-Challenge vereint. Die Errichtung der 

Anlage soll gemeinsam mit dem Bauhof Wehringen erfolgen, wobei die Planung der Anlage bereits 

durch Jugendliche vorgenommen und im Gemeinderat Wehringen befürwortet wurde. 

- Erläuterung, wofür Unterstützung benötigt wird und in welcher Höhe 

Pauschalförderung in Höhe von 5000 Euro zur Anschaffung der Calisthenics-Anlage “Calisthenics 

Functional 13” (Gesamtkosten 9878,79€), siehe Anhang Angebot von resorti.de  

- Darstellung der nachhaltigen Wirkung des Projekts/Übernahme von Folgekosten 

Bisher bietet der Generationenpark neben einer Tischtennisplatte und großen Wiesenflächen wenig 

aktive Sportmöglichkeiten für Jugendliche. Für ältere Menschen bestehen Geräte, die zum Training 

verschiedener Muskelgruppen oder des Gleichgewichtssinns animieren sowie eine Kneipp-Anlage. Die 

Calisthenics-Anlage wertet den Generationenpark demnach für Jugendliche auf, und gibt auch 
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Erwachsenen die Möglichkeit, vor Ort zu trainieren. Außerdem wird durch die Anlage der soziale 

Aspekt gestärkt, da sie dazu einlädt, die eigenen Fähigkeiten mit denen von Freunden spielerisch zu 

vergleichen.   

Außerdem ist die Anlage als Ergänzung zu sehen zu den Leistungen, die die Gemeinde Wehringen in 

den letzten Jahren für junge Menschen ausbaut. Neben bestehenden Angeboten wie der Jugendarbeit 

an der Grundschule und dem bunten Vereinsleben Wehringens, entstand mit dem Projekt OMI Kinder- 

und Jugendarbeit ein offenes Treffangebot für Jugendliche sowie offene Sportangebote und ein 

Mädchentreff. Auch die Jungbürgerversammlung, auf der der Wunsch einer Calisthenics-Anlage an 

Bgm Nerlinger herangetragen wurde, war durchgeführt durch OMI. Außerdem gibt es im Sommer 

2026 das Stadtbauspiel in Wehringen, bei dem ca. 90 Kinder und Jugendliche Hütten aus Holz bauen 

und Stadtleben spielen. All diese Angebote für Jugendliche machen Wehringen zu einem lebenswerten 

Ort für junge Menschen, der auf ihre Bedürfnisse eingeht und sich mit ihnen beschäftigt. Damit ist 

auch der Sozialraum vor Ort gestärkt und bietet den Bürgerinnen und Bürgern von Wehringen die 

Möglichkeit, in allen Lebensabschnitten Angebote und Einrichtungen in Wehringen zu finden, die 

Wehringen zu einer Heimat machen.  

Folgekosten entstehen lediglich in Form von Instand- und Sauberhaltung, was im Rahmen der Instand- 

und Sauberhaltung des Generationenparks an sich geschehen wird. Diese Kosten übernimmt damit die 

Gemeinde Wehringen. 

- Darstellung der berührten Entwicklungs- und Handlungsziele lt. LES mit Begründung 

Projektbeschreibung:  

E3: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Sicherung der 

Daseinsvorsorge  

HZ3: Umsetzung von mindestens vier Maßnahmen zum Thema Gesundheit/Pflege und dem 

 Thema „Resilienz- Know-How“ 

-> A: Maßnahme zur Förderung der Gesundheit 

E4: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Förderung der regionalen 

Wertschöpfung  

HZ2: Stärkung nachhaltiger Tourismus- und Freizeitstrukturen 

-> A: Maßnahme zur Schaffung vernetzter Freizeit- und Begegnungsplätze; Beliebte  

 Freizeitgestaltung für junge Menschen  

E5: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Stärkung des sozialen 

Zusammenhalts 

HZ2: Förderung des sozialen Zusammenhalts 

-> B: Maßnahme mit der Zielgruppe “Kinder und Jugendliche bzw. junge Erwachsene”; idealer 

 niederschwelliger Treffpunkt für Jung und Alt 

 

3. Ehrenamtliche Beteiligung 

Kurze Beschreibung von Art und Umfang der ehrenamtlichen Beteiligung: Wer ist ehrenamtlich beteiligt, aus welchem Ort stammen 

die ehrenamtlich Beteiligten und welche ehrenamtliche Tätigkeit wird erbracht? 

Angie Klingler aus Großaitingen (Projektkoordination, Ausarbeitung des Bürgerwunsches im Vorfeld) 



 

Tim Novak aus Augsburg (Projektkoordination, Ausarbeitung des Bürgerwunsches im Vorfeld) 

Michael Deschler aus Wehringen (ehrenamtlicher Gemeinderat und Jugendbeauftragter Wehringens) 

Elian Achberger, Tobias Weidele und Felix Seitz aus Wehringen (Jugendliche, die den Bürgerwunsch 

geäußert haben, und bei der Ausarbeitung im Vorfeld maßgeblich waren) 

 

 

 

 

4. Durchführungszeitraum 

 

Beginn der Maßnahme: April 2026 

 Monat / Jahr 

Abschluss der Maßnahme: November 2026 

 Monat / Jahr 

 

 

 

5. Kosten 

Bitte nennen Sie alle anfallenden Kosten, übersichtlich aufgegliedert nach den einzelnen Kostenpositionen. Weitere Informationen 

zu förderfähigen Kosten bzw. Förderausschlüssen finden Sie in den Regelungen und Verfahrenshinweisen zum Projekt 

Unterstützung Bürgerengagement. 

9.878,79€ 

Exakte Aufgliederung siehe Angebot von resorti.de im Anhang 

 

 

  
  

Ort, Datum 
 

Unterschrift lokaler Akteur 

 

Wehringen, 25.02.2026

Tim Novak (für den KJR Augsburg-Land)

Raphael Morhard
Notiz
Accepted festgelegt von Raphael Morhard

Raphael Morhard
Notiz
Completed festgelegt von Raphael Morhard

Raphael Morhard
Notiz
Accepted festgelegt von Raphael Morhard

Raphael Morhard
Notiz
Marked festgelegt von Raphael Morhard

Raphael Morhard
Notiz
Completed festgelegt von Raphael Morhard
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Anfrage zum Projekt „Unterstützung Bürgerengagement 3.0" 

Titel der Einzelmaßnahme 

Historische Gewandungen von 955 für Darstellungen und Aktionstage zum Mitmachen 

Angaben zum Antragsteller: 

Organisation: Privater Zusammenschluss „Interessensgemeinschaft Mittelalter auf dem Lechfeld" 

Ansprechpartner: Rebecca Ribarek 

Straße/Hausnr.: St. Ulrich-Str. 4 1/2 

Ort: 86343 Königsbrunn 

Telefonnr.: 0176/64997240 

E-Mail-Adresse: rebeccasibarekeweb.de  

IBAN: DE49632500300000915535 

2. Beschreibung der geplanten Einzelmaßnahme: 

- Verortung der Maßnahme im Gebiet der LAG Begegnungsland Lech-Wertach 

- Projektbeschreibung/-konzeption 

- Erläuterung, wofür Unterstützung benötigt wird und in welcher Höhe 

- Darstellung der nachhaltigen Wirkung des Projekts/Übernahme von Folgekosten 

- Darstellung der berührten Entwicklungs- und Handlungsziele lt. LES mit Begründung 

Unsere ehrenamtliche Gruppe aus historisch interessierten Bürgerinnen und Bürgern setzt sich dafür ein, die Geschichte der 

Region rund um das Lechfeld anschaulich zu vermitteln und das Alltagsleben der Bevölkerung zur Zeit der Schlacht auf dem 

Lechfeld im Jahr 955 erlebbar zu machen. Während die Geschichte in anderen Regionen bereits umfassend erforscht ist, 

existieren bislang nur wenige anschauliche Darstellungen des damaligen Lebens im Gebiet des Lechfelds. Das Projekt zielt darauf 

ab, diese Lücke durch eine alltagsgeschichtliche Vermittlung zu schließen. 

Hierfür sollen zusätzliche historisch fundierte Gewandungen und Ausrüstungsgegenstände angeschafft werden, die auf 

wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie der Beratung von Experimentalarchäologen wie Markus Koppenberger und Renate 

Koppenberger basieren. Die Kleidung orientiert sich an typischen Erscheinungsformen der Bevölkerung im 10. Jahrhundert und 

bildet verschiedene gesellschaftliche Rollen ab. 

Insgesamt sollen zusätzlich neun Figuren dargestellt werden: vier bewaffnete Krieger beziehungsweise Bogenschützen, drei 

Frauenfiguren sowie ein Gehilfe und ein Standartenträger. Die Ausstattung umfasst unter anderem Tuniken, Hosen, Beinwickel, 

Mäntel, Gürtel, Fibeln sowie militärische Ausrüstung wie Helm, Schild, Bogen oder Schwert. Unterschiedliche Stoffqualitäten und 

Ausführungen verdeutlichen soziale Unterschiede innerhalb der damaligen Gesellschaft. 
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Die Gewandungen werden insbesondere bei einem großen Aktionstag in Königsbrunn eingesetzt. Bei dieser Veranstaltung wird 

das Thema Lechfeldschlacht aus einer alltagsgeschichtlichen Perspektive dargestellt. Besucherinnen und Besucher erhalten 

Einblicke in historische Lebensbereiche wie Wohnen, Kochen, Handwerk, Landwirtschaft und Kampfkunst. Bei Märkten und 

festen in der Region treten die Ehrenamtlichen der Gruppe ebenfalls auf. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf interaktiven Angeboten für Kinder und Familien. Historische Spiele werden vorgestellt und 

gemeinsam hergestellt, sodass junge Besucherinnen und Besucher das Mittelalter spielerisch entdecken können. Unter Anleitung 

der Gruppe können einfache Spielgeräte und Brettspiele aus natürlichen Materialien gefertigt und ausprobiert werden. Dadurch 

wird Geschichte nicht nur erklärt, sondern aktiv erfahrbar gemacht. 

Zwischen den Veranstaltungen werden die Gewandungen zum Teil im Infopavillon 955 ausgestellt und tragen dort zur 

anschaulichen Darstellung der Lebenssituation auf dem Lechfeld im frühen Mittelalter bei. Besucherinnen und Besucher können 

ausgewählte Kleidungsstücke anprobieren und dadurch einen unmittelbaren Eindruck historischer Kleidung gewinnen. 

Darüber hinaus sollen die Gewandungen auch bei internationalen Begegnungen eingesetzt werden, etwa beim mittelalterlichen 

Fest Rabska Fjera in der Partnerstadt Rab. Dadurch kann die Geschichte der Region authentisch präsentiert und der kulturelle 

Austausch gestärkt werden. 

Die Pflege, Instandhaltung und Organisation erfolgt vollständig ehrenamtlich durch die beteiligte Gruppe. Da die Gewandungen 

die historische Situation der gesamten Region widerspiegeln, können sie bei Bedarf auch anderen Kommunen im Landkreis 

kostenfrei für Veranstaltungen zur Verfügung gestellt werden. Einnahmen werden durch das Projekt nicht erzielt. 

Die Maßnahme unterstützt insbesondere die LES-Handlungsfelder im Bereich Kultur, Bildung und regionale Identität. Durch die 

lebendige Vermittlung von Geschichte werden neue Zielgruppen angesprochen, das Bewusstsein für die regionale 

Vergangenheit gestärkt und die kulturelle Bedeutung der Region überregional sichtbar gemacht. 

3. Ehrenamtliche Beteiligung 

Kurze Beschreibung von Art und Umfang der ehrenamtlichen Beteiligung: Wer ist ehrenamtlich beteiligt, aus welchem Ort stammen 

die ehrenamtlich Beteiligten und welche ehrenamtliche Tätigkeit wird erbracht? 

Wir sind mehrere Personen, die sich dem Thema Lechfeldschlacht und dem Alltag zur damaligen Zeit verschrieben haben. Da es 

sich um keinen festen Verein, sondern um einen Interessenszusammenschluss handelt, variiert die Personenanzahl. Ein 

besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt darauf, Geschichte erlebbar zu machen — insbesondere auch für Kinder und 

Familien. Dazu planen wir verschiedene Mitmachaktionen, bei denen Besucherinnen und Besucher den Alltag des Mittelalters 

kennenlernen können. Ein wichtiger Bestandteil sind selbst gebaute Spiele aus dem Mittelalter, die von Kindern ausprobiert 

werden können und die zeigen, wie Menschen damals ihre Freizeit verbrachten. 

Anbei haben wir einige der Personen aufgelistet, die regelmäßig im Austausch stehen und sich aktiv einbringen. Alle engagieren 

sich ehrenamtlich und unentgeltlich für das Projekt und bringen unterschiedliche Schwerpunkte ein. 

Franz Feigl, Simon Miehle, Stephan Huber, Anton  Bollinger  (alle Königsbrunn) entwickeln und bauen authentische 

mittelalterliche Spiele und Ausrüstungsgegenstände für Panzerreiter. Ihr Spektrum reicht von Experimentalarchäologie bis zu 

Schaukämpfen für Märkte und Veranstaltungen. 

Rebecca Ribarek, Renate und Markus Koppenberger (Königsbrunn und Schwabmünchen) sind als Experten für die Historie sowie 

mittelalterliche Kleidung und Alltagsleben, Ansprechpartner für alles rund um historische Fakten und praktische 

Rekonstruktionen. 



Anke Maresch (Bobingen) ist für die PR zuständig. 

Unser Ziel: Gemeinsam möchten wir Geschichte anschaulich vermitteln und durch praktische Vorführungen, Mitmachaktionen 

sowie selbst gebaute mittelalterliche Spiele insbesondere Kindern einen lebendigen Zugang zur Vergangenheit ermöglichen. 
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4. Durchführungszeitraum 

Beginn der Maßnahme: 04/2026 
Monat /Jahr 

Abschluss der Maßnahme: 08/2026 
Monat /Jahr 

5. Kosten 

Bitte nennen Sie alle anfallenden Kosten, übersichtlich aufgegliedert nach den einzelnen Kostenpositionen. Weitere Informationen 

zu förderfähigen Kosten bzw. Förderausschlüssen finden Sie in den Regelungen und Verfahrenshinweisen zum Projekt 

Unterstützung Bürgerengagement. 

Für untenstehende Ausgaben bitten wir um einen Zuschuss in Höhe von 5000E. 

Panzerreiter und Bogenschützen 

Herr 1 

Teil ca.  Preis 

Untertunika 40 € 

Obertunika 60 € 

Hose 60€ 

Bundhaube 15€ 

Kettenhaube 90 € 

Beinwickel 20 € 

Kurzstiefel 120€ 

2 Gürtel 60 €  

Teil ca.  Preis 

Schwert 180 € 

Axt 50€ 

Kettenhemd 400 € 

Helm 150€ 

Schild 120€ 

Fibeln 20 € 

Flügellanze 80 € 

Gürteltasche 30 € 

Summe Herr 1: —1.495 € 

Herr 2 
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Teil Preis Teil Preis 

Untertunika 40 € Gürtel 30 € 

Obertunika 60 € Schwert 180 € 

Hose 60 € Flügellanze 80 € 

Beinwickel 20 €  Sax  80 € 

Kurzstiefel 120 € Kettenhemd 400 € 

Gürtel 30 € Kettenhaube 90 € 

Schwert 180€ Bundhaube 15 € 

Axt 50€ Helm 150€ 

Flügellanze 80 € Schild 120€ 

Kettenhemd 400 € Fibeln 20€ 

Helm 150€ Summe Herr 3: —1.465 € 

Schild 120€ 
Herr 4 

Fibeln 20 € 

Gürteltasche 30 € 

Summe Herr 2: —1.360 € 

Teil Preis 

Untertunika 40 € 

Obertunika 60 € 

Herr 3  Hose 60€ 

Teil Preis Beinwickel 20 € 

Untertunika 40 € Kurzstiefel 120 € 

Obertunika 60 € 2 Gürtel 60 € 

Hose 60 € Schwert 180 € 

Beinwickel 20 € Flügellanze 80 € 

Kurzstiefel 120 € Kettenhemd 400 € 



Teil Preis Teil Preis 

Helm 150 € Untergewand 50 € 

Schild 120 € Obergewand 70 € 

Fibeln 20 € Lederschuhe 90 € 

Gürteltasche 30 € Gürtel 25€ 

Summe Herr 4: —1.340 € Schleier 15€ 

Tasche 25€ 
Herr 5 

Teil Preis 

Untertunika 40 € 

Summe pro Dame: —275 € 

3 Damen—' 825 € 

Gehilfe (Herr) 
Obertunika 60 € 

Teil Preis 
Hose 60€ 

Untertunika 40 € 
Beinwickel 20 € 

Obertunika 60 € 
Kurzstiefel 120 € 

Hose 60€ 
Gürtel 30€  

Beinlinge/Beinwickel 30 € 
Sax  80€ 

Kettenhemd 400 € 

Helm 150€ 

Schild 120€ 

Fibeln 20€ 

Summe Herr 5: 1.100€— 

Gehilfen & Standartenträger 

Damen (3x) 

Stiefel 130 € 

Gürtel 30€ 

Summe: —350 € 



(i? 

nterschrift lokaler Akteur 

Zusammenfassung: 

Gruppe Kosten 

5 Krieger 6.760 € 

3 Damen 825 € 

1 Gehilfe 350€ 

Gesamt:  ca.  7.935 €  

f  2S. z.  
Ort, Datum ' 
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Übersicht über den Ablauf und die Ergebnisse des Ersten 

Aufrufs des LEADER-Projekts „Unterstützung 

Bürgerengagement 3.0“ im Begegnungsland Lech-Wertach  
Start: 13.02.2026 

Ende: 03.03.2026 

 

Mündliche/telefonische Anfragen: 02 

Ungültige Projektanfragen:  0  

Gültige Projektanfragen:   02 

 

Gültige Projektanfragen: 

 

Maßnahme Träger Kosten Angefragte 

Unterstützung 

Zahl der 

unterstützten 

Handlungsziele 

Bemerk

ung 

Calisthenics 

im 

Generatione

npark 

Wehringen 

Kreisjugendring 

Augsburg-Land 

In Vertretung 

der 

Wehringer 

Jugend 

Voraussichtlich 

9.878,79 € 

brutto 

5.000,00 € 3: 

E3, HZ3,  
E4, HZ2,  
E5, HZ2 

  

Historische 

Gewandung

en von 955 

für 

Darstellung

en und 

Aktionstage 

zum 

Mitmachen 

Privater 

Zusammenschlu

ss 

(Personengesells

chaft) 

„Interessensgem

einschaft 

Mittelalter auf 

dem Lechfeld" 

Voraussichtlich 

7.935,00 € 

brutto  

5000,00 € 2: 

E5, HZ1, HZ3 

 

Gesamt 17.813,79 € brutto 10.000,00 €     

Noch verfügbares 

Projektbudget: 30.266,68 € 
Voraussichtlich 

verbleibende 

Fördermittel    
20.266,68 € 
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Beschlussvorschläge des LAG-Managements: 

 
Die zwei Projektanfragen berühren aus Sicht des LAG-Managements alle 

erforderlichen Auflagen, das Ranking der Anfragen erfolgt nach den erfüllten 

Handlungszielen. Für alle Projekte sind noch ausreichende Mittel aus dem 

Förderprogramm Bürgerengagement 3.0 verfügbar. 

 

Für das Förderprogramm Bürgerengagement 3.0 können erstmalig Pauschale 

Förderzuschüsse beschlossen werden. Die pauschale Förderung sollte sich in 

etwa an den beantragten förderfähigen Kosten orientieren. 

 

- Calisthenics im Generationenpark Wehringen: Das Projekt bekommt einen 

pauschalen Zuschuss in Höhe von 5.000,00 € genehmigt. Die Umsetzung des 

Projekts gemäß Projektanfrage ist durch einen Sachbericht, welcher die 

Umsetzung der Maßnahme dokumentiert und ggf. weitere Nachweise nach 

Projektabschluss zu bestätigen. 

 

- Historische Gewandungen von 955 für Darstellungen und Aktionstage 

zum Mitmachen: Das Projekt bekommt einen pauschalen Zuschuss in Höhe 

von 5.000,00 € genehmigt. Die Umsetzung des Projekts gemäß Projektanfrage 

ist durch einen Sachbericht, welcher die Umsetzung der Veranstaltung 

dokumentiert und ggf. weitere Nachweise nach Projektabschluss zu 

bestätigen. 
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Baum Bestand
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Beleuchtung
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Annahmen und Leistungsabgrenzung

Hinweise

● Kosten ohne Risikoreserve und Indizierung

● Bodenverhältnisse: 

●

● Bei der Entsorgung wird von Belastungsklasse Z0 ausgegangen.

mit Kostenansatz: 

●

ohne Kostenansatz:
● etwaige erforderliche Kampfmittelbeseitigung
● Entwicklungspflege der Vegetation nach Abschluss der Fertigstellungspflege
● Abbau, Lagern und Weidereinbau von Ausstattungselementen
● Entsorgungskosten für schadstoffbelasteten Boden

FREIANLAGEN SPIELHOF LANGERINGEN

Kosten pro Quadratmeter
Bezugsgröße in qm 1.650

netto brutto
Bezugskosten in € 290.080 486.474
Kosten je qm 175,81 294,83

Ein Baugrundgutachten liegt noch nicht vor, daher kann die Sicker- und 
Tragfähigkeit noch nicht beurteilt werden. 

für die Entwässerung wurde ein Kostenansatz aufgenommen, detailliert kann diese 
jedoch erst nach einer genauen Höhenplanung geplant werden
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Pos. Text Menge   EP. GP. Netto

1. Vor-, Abbruch- und Erdarbeiten
1.01 Baustelleneinrichtung,  -

sicherung
1,00 psch 3.000,00 3.000

1.02 Bauzaun 175,00 m 12,00 2.100
1.03 Baumschutz 2,00 St 400,00 800
1.04 Baum fällen 1,00 St 250,00 250
1.05 Strauch roden 5,00 St 60,00 300
1.06 Pflanzflächen roden 180,00 m² 30,00 5.400
1.07 Abbruch Sinkkasten 5,00 St 80,00 400
1.08 Abbruch Schächte 3,00 St 750,00 2.250
1.09 Abbruch Blockstufen 11,00 St 75,00 825
1.10 Abbruch Beton 30,00 t 280,00 8.401
1.11 Abbruch Geländer 18,00 m 24,00 432
1.12 Abbruch EPDM 15,00 m² 15,00 225
1.13 Abbruch 1- Zeiler 55,00 m 20,00 1.100
1.14 Abbruch Pflaster 55,00 m² 20,00 1.100
1.15 Abbruch Hochbord 50,00 m 20,00 1.000
1.16 Abbruch Leuchten 3,00 St 110,00 330
1.17 Abbruch Asphalt z.T. in 

Handarbeit
1160,00 m² 22,00 25.520

1.18 Abbrucharbeiten divers 1,00 Psch 4.000,00 4.000
1.19 Oberbodenabtrag einschl. 

Entsorgung
70,00 m³ 45,00 3.150

1.20 Bodenabtrag 200 m³ 15 3.000
1.21 Boden entsorgen Z0 200 m³ 45 9.000
1.22 Rohplanum 1160,00 m² 3,00 3.480

Titelsumme 76.063

2. Wege- und Spielplatzflächen
2.01 Planum 435,00 m² 2,00 870
2.02 Frostschutz-/Tragschicht 155,00 m³ 45,00 6.975
2.03 Einfassungen 300,00 m 15,00 4.500
2.04 Farbasphalt 340,00 m² 110,00 37.400
2.05 Asphalt Fahrbahn 220,00 m² 75,00 16.500
2.06 EPDM Belag 20,00 m² 140,00 2.800
2.07 Pflaster Naturstein 75,00 m² 150,00 11.250
2.08 Planum für Spielflächen 185,00 m² 3,00 555
2.09 Sauberkeitsschicht für 

Spielflächen
37,00 m³ 35,00 1.295

Titelsumme 82.145
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Pos. Text Menge   EP. GP. Netto

3. Ausstattung / Einbauten
3.03 Sitzblöcke Muschelkalk 75,00 St 700,00 52.500
3.04 Geländer 20,00 m 330,00 6.600
3.09 Pollerleuchte 6,00 St 1.500,00 9.000
3.10 Enwässerung - Versickerung Rigolen 1 Psch 35.000,00 35.000
3.11 Wasserzerstäuber 1 Psch 6.000,00 6.000
3.12 Trinkbrunnen 1 Psch 5.000,00 5.000

Titelsumme 114.100

4. Vegetationsflächen + Pflanzarbeiten
4.01 Oberboden liefern 100,00 m3 45 4.500

Titelsumme 4.500
5.   Stundenlohnarbeiten, Kleinleistungen,

  Unvorhersehbares (ca. 4%) 1 psch 11.072
Umweltbaubegleitung 
Freilegung 
Wurzelbereich Bäume 1 psch 2200,00 2200

Titelsumme 13.272
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Pos. Text Menge   EP. GP. Netto

Z U S A M M E N S T E L L U N G
1. Vor-, Abbruch- und Erdarbeiten 76.063
2. Wege- und Platzflächen 82.145
3. Ausstattung 114.100
4. Vegetationsflächen + Pflanzarbeiten 4.500
5. Stundenlohnarbeiten, Unvorhersehbares 13.272

Zwischensumme Baukosten 290.079,73

geschätzte Kosten gesamt netto € 290.080

Planungskosten 58.722
Firma "Gemeinsam Gestalten" 60.000

geschätzte Kosten gesamt netto € 408.802

MWST 19 % 77.672
geschätzte Kosten gesamt brutto € 486.474
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Checkliste Projektauswahlkriterien  
der Lokalen Aktionsgruppe Begegnungsland Lech-Wertach (Stand 14.07.2022)  

  

Projekttitel:   Beton raus, Natur rein! - Lebensraum Schulhof 

Projektträger:   Gemeinde Langerringen 

Datum Projektauswahl:  
 18.03.2026 

Lfd. Nummer  
Projektauswahlverfahren  

232705 

 
Ausschlusskriterien   

  Kriterium  zutreffend  
1.                     Das Projekt ist grundsätzlich für alle Altersgruppen erlebbar         x ja  

☐ nein  
  

2.   Das Projekt nimmt in seiner Öffentlichkeitsarbeit über die 
verpflichten LEADER-Publizitätskriterien hinaus Bezug auf das 
Begegnungsland Lech-Wertach und seine Arbeit und ist deshalb 
besonders geeignet, die LAG und LEADER positiv 
öffentlichkeitswirksam darzustellen.                  

x ja  
☐ nein  

Wenn Ausschlusskriterium vorliegt: Projekt kann nicht ausgewählt werden!  

Bemerkungen: Das Projekt für jede Altersgruppe mit Nutzen hinterlegt und erlebbar, hohe 
Öffentlichkeitswirkung des Projekts zu erwarten. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

1.  Übereinstimmung mit den 
Zielen in der LES   
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein Beitrag zu einem EZ  
  

1 Handlungsziel mit 
mindestens 1 Indikator in 
primärem EZ berührt  

2 Handlungsziele mit je 1 
Indikator in primärem EZ 
berührt  

Mindestens 2  
Handlungsziele in primärem 
EZ berührt, wobei 
mindestens 3 Indikatoren 
berührt werden müssen   

1 

  Nennung des EZ, des/der HZ und des/der Indikatoren: E1, HZ3: Umsetzung von mindestens drei Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und 
seine Folgen Indikator A berührt. 
 

 

2.  Grad der Bürger- und / oder  
Akteursbeteiligung   
  
  
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Keine öffentliche  
Information oder  
Beteiligungsmöglichkeit   
  
  

Öffentliche Information und 
Sensibilisierungsprozesse 
erkennbar  

Einbindung bzw.  
Beteiligungsmöglichkeit bei 
Planung oder Umsetzung oder 
Betrieb des Projektes gegeben  

Einbindung in mindestens 2 
von folgenden 3 Ebenen:  
Beteiligungsmöglichkeit bei  
Planung und/oder  
Umsetzung und/oder 
Betrieb des Projekts 
gegeben  

2-3 

  Begründung für Punktevergabe: Die Projektkonzeption nennt beteiligte Akteure aus Schule, Vereinen und Verwaltung. Beteiligung bei Planung und 
Umsetzung des Projekts vorhanden siehe Projektbeschreibung. (3 Punkte) Akteurs- Bürgerbeteiligung bei Umsetzung gegeben.  

3.  Nutzen für das LAG-Gebiet   
  
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein über den Antragsteller 
hinausgehender  
Nutzen (bei Antragsteller 
Gebietskörperschaft oder LAG 
nie zutreffend).  

Nutzen für eine LAG-
Gemeinde  
  

Nutzen für mehrere LAG-
Gemeinden  
  

Nutzen für das gesamte 
LAG-Gebiet und ggf. über 
die LAG hinaus  1-2 

  Begründung für Punktevergabe: Das Projekt wertet eine öffentlich nutzbare Fläche in Langerringen auf. Außerdem kann als Best Practice Beispiel für 
andere LAG-Gemeinden im Bereich klimaangepasste Schulhöfe dienen (2Punkte).  
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 Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 
Punktzahl  

4.   Beitrag zu weiteren 
Entwicklungszielen   

Kein Beitrag zu weiteren EZ  
  
  

Inhaltlicher Beitrag zu 1  
weiteren EZ gegeben  
  

Inhaltlicher Beitrag zu 2  
weiteren EZ gegeben  
  

Inhaltlicher Beitrag zu mehr  
als 2 weiteren EZ gegeben  
  

3 

  Nennung des/der EZ und Begründung für Punktevergabe: E2: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Förderung von 
Ressourcenschutz und Artenvielfalt, E3: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland und Lech-Wertach durch Sicherung der Daseinsvorsorge, E5: 
Stärkung der Resilienz in der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Stärkung des sozialen Zusammenhalts. 
 
Nachhaltiges Bauen, Entsiegelung, und Klimaanpassung, fördert Artenvielfalt, Bildung und Freizeit als Funktion der Daseinsvorsorge, E5 wird im 
Besonderen bezogen auf HZ2: Förderung des sozialen Zusammenhalts, Maßnahmen für Jugend und junge Erwachsene. 
 

 

5.   Beitrag zu weiteren 
Handlungszielen  

  
  

Kein Beitrag zu weiteren  
HZ  
  
  

Inhaltlicher Beitrag zu mind.  
1 weiteren HZ gegeben  
  

Inhaltlicher Beitrag zu 3  
weiteren HZ gegeben  
  

Inhaltlicher Beitrag zu mind.  
4 weiteren HZ gegeben  
  2 

  Nennung des/der HZ und Begründung für Punktevergabe: E2/ HZ1: Stärkung des Landschaftsschutzes, A: Maßnahmen, die Brachflächen aufwerten 
 E3/HZ1, C: Zahl der Maßnahmen zum Thema „klimaresilientes Bauen und Wohnen“ E5/HZ2: Förderung des sozialen Zusammenhalts, Maßnahmen für 
Jugend und junge Erwachsene 
 
Entsiegelung, wertet Brachfläche auf, fördert Artenvielfalt, Umbau / Entsiegelung bauliche Maßnahme für Klimaresilienz (Hitzeschutz Wasserrückhalt), 
E5 wird im Besonderen bezogen auf HZ2: Förderung des sozialen Zusammenhalts, Maßnahmen für Jugend und junge Erwachsene gewertet. 
 

 

6.   Innovationsgehalt   
  
  

Kein innovativer Ansatz   
  
  

Lokal innovativer Ansatz (z.B. 
für Gemeinde neuartig)  

Regional innovativer Ansatz 
(z.B. gesamtes LAG-Gebiet  
neuartig)  

Überregional innovativer 
Ansatz (z.B. über LAG-
Gebiet hinaus)  

1-2 

  Begründung für Punktevergabe: Bei dem Projekt handelt es sich um einen Klimaangepassten Schulhofumbau. Vor allem die Bereiche, Hitzeschutz und 
Schwammdorf sind im Projektberücksichtigt, kann als Best Practice Beispiel für die Region dienen, lokal innovativ da es keine vergleichbare Maßnahme 
in der Gemeinde gibt. (Für 2 Punkte) Ggf. regional innovativ, wenn es keine vergleichbaren Projekte in der Region gibt. Oder das Projekt ein Beispiel für 
die Region darstellt. 
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7.   Vernetzter Ansatz zwischen 
Partnern und/ oder Sektoren 
und/oder Projekten; 
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein Beitrag zur  
Vernetzung  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen 
Partnern oder Sektoren oder 
Projekten gegeben  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen  
Partnern und Sektoren oder  
Projekten gegeben  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen  
Partnern, Sektoren und  
Projekten gegeben  

2-3 

  Begründung für Punktevergabe: Partner (Schwammregion, Schulfamilie, Elternbeirat, Vereine) aus verschiedenen  
Sektoren (öffentlicher Sektor, Bildung, Vereine etc.) Vernetzung zwischen Akteuren und Sektoren vorhanden. 
(Bei 3 Punkte) Projekte: Die Schwammregion als Projekt der ländlichen Entwicklung ggf. als vernetztes Projekt zu bewerten. 

 

8.   Beitrag zur Eindämmung des  
Klimawandels bzw. zur  
Anpassung an seine 
Auswirkungen  
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Negativer Beitrag  Neutraler Beitrag bzw. keine  
Bezugspunkte zu dem  
Thema  

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel)  

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel)  

3 

  Begründung für Punktevergabe: Im Zuge des Projekts werden Flächen entsiegelt und Bäume gepflanzt. Neue Wasserflächen und mehr Bäume, bzw. 
Grünflächen beeinflussen den Hitzeschutz und somit die Auswirkungen des Klimawandels (mehr heiße und sehr heiße Tage). Direkt positiver Beitrag. 
 
 

 

 
9.  Beitrag zu Umwelt-,  

Ressourcen- und / oder 
Naturschutz   
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Negativer Beitrag  Neutraler Beitrag bzw. keine  
Bezugspunkte zu dem  
Thema  

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel)  

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel)  

2 

  Begründung für Punktevergabe:  Vergrößerung der Wurzelräume von Bestandsbäumen, schütz selbige. Mehr insektenfreundliche Blühflächen, 
Entsiegelung und naturnahe Gestaltung tragen zum Umweltschutz bei. Maßnahme sensibilisiert für Umweltschutz. Indirekt positiver Beitrag. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 
Punktzahl  

10.   Beitrag zur Sicherung der  
Daseinsvorsorge bzw. zur 
Steigerung der Lebensqualität  

Kein Beitrag zu dem Thema  
  

Bezugspunkte zur Sicherung 
der Daseinsvorsorge bzw. 
Steigerung der 
Lebensqualität erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag 
(sekundäres Projektziel)  

Direkter positiver Beitrag 
(primäres Projektziel)  3 

  Begründung für Punktevergabe:  Das Projekt verbessert das bestehende Angebot des öffentlich nutzbaren Schulhofes in Langerringen, durch den 
Umbau entstehen neue Nutzungsmöglichkeiten, Erhalt der Bildungs- und Freizeitinfrastruktur stellt eine wichtige Funktion der Daseinsvorsorge dar. 
Direkt positiver Beitrag. 
 

 

11.   Förderung der regionalen 
Wertschöpfung    

Keine Berücksichtigung.  Bezugspunkte zur Förderung 
der regionalen  
Wertschöpfung erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  
  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  
  

0 

  Begründung für Punktevergabe: Der Schulhof in der geplanten Ausgestaltung als attraktiver Ort für Veranstaltungen der Schulfamilie oder auch 
außerschulische Veranstaltungen an (z.B. für kleinere Matinees oder Serenaden der Musikschule oder örtlicher Musikgruppen) und ist so Grundlage für 
zusätzliche Einnahmemöglichkeiten. Bezugspunkte für regionale Wertschöpfung nicht ausreichend. 
 
 

 

12.   Beitrag zum sozialen 
Zusammenhalt   

Kein Beitrag  
  

Bezugspunkte zur Stärkung 
des sozialen Zusammenhalts 
erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  
  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  
  

1 

  Begründung für Punktevergabe: Das Projekt will nicht nur die vorhandene Infrastruktur aufwerten, sondern einen attraktiven Ort für Veranstaltungen 
schaffen und das örtliche Dorfleben bereichern, Einbindung viele lokaler Akteure in das Projekt fördert sozialen Zusammenhalt. Bezugspunkte zur 
Stärkung des sozialen Zusammenhalts erkennbar. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 
Punktzahl  

13.  Regionale Identität und  
Profilbildung   
  
  

Kein Beitrag  Bezug zu regionaler Identität 
und Profilbildung erkennbar    

Beitrag zur Stärkung der 
regionalen Identität bzw. 
Profilbildung gegeben  

Hoher Beitrag zur Stärkung 
der regionalen Identität und 
Profilbildung gegeben   1 

  Begründung für Punktevergabe: Bezug zur regionalen Identität erkennbar, vernetzter Ansatz, zur Schwammregion vorhanden, Bezug zur LES gegeben. 
  

14.  Beitrag zur Stärkung 
besonderer Gruppen im  
Sinne der LES  
  
  

Kein Beitrag  Beitrag zur Stärkung von 1 
besonderen Gruppe im  
Sinne der LES  
  

Beitrag zur Stärkung von 2 
besonderen Gruppen im  
Sinne der LES  
  

Beitrag zur Stärkung von 
mind. 3 besonderen 
Gruppen im Sinne der LES  
  

1 

  Begründung für Punktevergabe: Beitrag zur Stärkung der LES-Gruppe Jugend, Pausenhof auch außerhalb der Schulzeit nutzbar, Aufwertung des 
vorhandenen Angebots.  

15.   Beitrag zur Stärkung von 
Digitalisierungsprozessen  

Kein Beitrag  
  

Bezugspunkte zur  
Digitalisierung erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  
  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  
  

0-1 

  Begründung für Punktevergabe: Modellprojekt im Rahmen der Schwammregion Gennach-Hühnerbach-Singold, digitale Verbreitung als Best Practice 
Beispiel. Ggf. Bezugspunkte zur Digitalisierung erkennbar. 
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Anforderungen  Mindestpunktzahl  erreichte Punktzahl  erfüllt (ja/nein)  

Kriterien 1-3 und 7-9   1 Punkt je  
Kriterium-    Ja 

gesamt (möglich 45)   
  

23  23-28 Ja 

Anforderungen für Projektauswahl sind erfüllt:  Ja    

  

Zusätzliche Anforderungen für Projekte > 200.000  
Euro Zuwendung  Mindestpunktzahl  erreichte Punktzahl  erfüllt (ja/nein)  

> 80 % der Maximalpunktzahl von 45 Punkten  36      

Beitrag zu mindestens zwei EZ gegeben      

Zusätzliche Anforderungen sind erfüllt:      

  

Bemerkungen:  

  

  

  

Königsbrunn, 18.03.2026        Unterschrift/en  
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Checkliste Projektauswahlkriterien  
der Lokalen Aktionsgruppe Begegnungsland Lech-Wertach (Stand 14.07.2022)  

  

Projekttitel:  Geschichte und Natur des Lechfelds Projektmanagement 

Projektträger:  Stadt Königsbrunn 

Datum Projektauswahl:  
 18.03.2026 

Lfd. Nummer  

Projektauswahlverfahren  

232705 

 

Ausschlusskriterien   

  Kriterium  zutreffend  

1.                     Das Projekt ist grundsätzlich für alle Altersgruppen erlebbar         x ja  

☐ nein  

  

2.   Das Projekt nimmt in seiner Öffentlichkeitsarbeit über die 

verpflichten LEADER-Publizitätskriterien hinaus Bezug auf das 

Begegnungsland Lech-Wertach und seine Arbeit und ist deshalb 

besonders geeignet, die LAG und LEADER positiv 

öffentlichkeitswirksam darzustellen.                  

x ja  

☐ nein  

Wenn Ausschlusskriterium vorliegt: Projekt kann nicht ausgewählt werden!  

Bemerkungen: Das Projekt für jede Altersgruppe mit Nutzen hinterlegt und erlebbar, hohe 

Öffentlichkeitswirkung des Projekts zu erwarten. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

1.  Übereinstimmung mit den 
Zielen in der LES   
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein Beitrag zu einem EZ  

  

1 Handlungsziel mit 

mindestens 1 Indikator in 

primärem EZ berührt  

2 Handlungsziele mit je 1 

Indikator in primärem EZ 

berührt  

Mindestens 2  
Handlungsziele in primärem 

EZ berührt, wobei 

mindestens 3 Indikatoren 

berührt werden müssen   

2 

  Nennung des EZ, des/der HZ und des/der Indikatoren: E5: Stärkung der Resilienz in der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Stärkung 

des sozialen Zusammenhalts, HZ1: Stärkung der Regionalen Identität HZ3: Stärkung der Kultur und Bildungslandschaft 

Begründung für Punktevergabe: Projekt trägt zur Vernetzung und Verbesserung der Kultur und Bildungslandschaft der Region bei. Attraktive und 

erlebbare Kultur und Geschichte stärken die regionale Identität. Jeweils ein Indikator im HZ berührt. 

 

 

2.  Grad der Bürger- und / oder  
Akteursbeteiligung   

  

  

  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Keine öffentliche  
Information oder  
Beteiligungsmöglichkeit   

  

  

Öffentliche Information und 

Sensibilisierungsprozesse 

erkennbar  

Einbindung bzw.  
Beteiligungsmöglichkeit bei 

Planung oder Umsetzung oder 

Betrieb des Projektes gegeben  

Einbindung in mindestens 2 

von folgenden 3 Ebenen:  
Beteiligungsmöglichkeit bei  
Planung und/oder  
Umsetzung und/oder 

Betrieb des Projekts 

gegeben  

2-3 

  Begründung für Punktevergabe: Die Projektkonzeption nennt eingebundene Akteure aus, Vereinen, Kultur, Bildung und Verwaltung. Die Lokale 

Museumsarbeit basiert stark auf ehrenamtlichen Strukturen, hohe Akteursbeteiligung erwartbar. Beteiligung bei Planung und Umsetzung des Projekts 

vorhanden siehe Projektbeschreibung. 
 

3.  Nutzen für das LAG-Gebiet   

  

  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein über den Antragsteller 

hinausgehender  
Nutzen (bei Antragsteller 

Gebietskörperschaft oder LAG 

nie zutreffend).  

Nutzen für eine LAG-

Gemeinde  

  

Nutzen für mehrere LAG-
Gemeinden  
  

Nutzen für das gesamte 

LAG-Gebiet und ggf. über 

die LAG hinaus  2-3 

  Begründung für Punktevergabe: Das Projekt will Museen, Ausstellungen und Exponate aus der Region zusammenbringen und integriert für den neuen 

Kulturneubau in Königsbrunn nutzen. Einbezogene Museen / Gemeinden profitieren von der höheren Sichtbarkeit. Nutzen für mehrere LAG-

Gemeinden oder darüber hinaus. 
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 Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

4.   Beitrag zu weiteren 

Entwicklungszielen   
Kein Beitrag zu weiteren EZ  

  

  

Inhaltlicher Beitrag zu 1  
weiteren EZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu 2  
weiteren EZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu mehr  
als 2 weiteren EZ gegeben  

  
1 

  Nennung des/der EZ und Begründung für Punktevergabe: E4: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Förderung der 
regionalen Wertschöpfung. Besonders im Bezug auf HZ2: Stärkung nachhaltiger Tourismus- und Freizeitstrukturen. 

 

 

5.   Beitrag zu weiteren 
Handlungszielen  

  

  

Kein Beitrag zu weiteren  
HZ  

  

  

Inhaltlicher Beitrag zu mind.  
1 weiteren HZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu 3  
weiteren HZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu mind.  
4 weiteren HZ gegeben  

  2 

  Nennung des/der HZ und Begründung für Punktevergabe: E4/ HZ2: Stärkung nachhaltiger Tourismus- und Freizeitstrukturen. 

“ E5/HZ1: Stärkung der Regionalen Identität HZ2: Förderung des sozialen Zusammenhalts. Durch die Projektarbeit werden vorhandene und zukünftige 

Touristische Strukturen im Kulturbereich gestärkt, Projekt fördert regionale Identität und berücksichtigt Inklusion. 

 

 

6.   Innovationsgehalt   

  

  

Kein innovativer Ansatz   

  

  

Lokal innovativer Ansatz (z.B. 

. für Gemeinde neuartig)  
Regional innovativer Ansatz 
(z.B. gesamtes LAG-Gebiet  
neuartig)  

Überregional innovativer 

Ansatz (z.B. über LAG-

Gebiet hinaus)  
2 

  Begründung für Punktevergabe: Keine derart vernetzendes Museumsprojekt n der Region vorhanden. Regional innovativer Ansatz. 
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7.   Vernetzter Ansatz zwischen 

Partnern und/ oder Sektoren 

und/oder Projekten; 

Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein Beitrag zur  
Vernetzung  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen 

Partnern oder Sektoren oder 

Projekten gegeben  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen  
Partnern und Sektoren oder  
Projekten gegeben  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen  
Partnern, Sektoren und  
Projekten gegeben  

3 

  Begründung für Punktevergabe: Partner: Museumsvereine, Kulturämter und Kultureinrichtungen, lokale Kulturschaffende, Ämter und Verbände 

Sektoren: Bildungswesen, Öffentlicher Sektor, Kultur und Geschichte, Tourismus 

Projekte: Generationen am Lech und in den Heiden, Geschichtspfad Schlacht auf dem Lechfeld, Infopavillon Königsbrunn, Kinder erleben die heimische 

Natur, Wie funktioniert die Natur in unserem Lebensraum etc. 

 Es liegt eine vollumfängliche sektorübergreifende Vernetzung vor. Bezug / Vernetzung zu anderen Projekten 

 

8.   Beitrag zur Eindämmung des  
Klimawandels bzw. zur  
Anpassung an seine 
Auswirkungen  
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Negativer Beitrag  Neutraler Beitrag bzw. keine  
Bezugspunkte zu dem  
Thema  

Indirekter positiver Beitrag 

(sekundäres Projektziel)  
Direkter positiver Beitrag 

(primäres Projektziel)  

1 

  Begründung für Punktevergabe: Projekt leistet konzeptionelle Vorarbeit zur Zusammenlegung verschiedene Ausstellungen und Museums-

Räumlichkeiten in ein neues energieeffizientes Gebäude. Dies spart Energiekosten. In jedem Fall neutraler Beitrag.  
 

 

 

 

9.  Beitrag zu Umwelt-,  
Ressourcen- und / oder 
Naturschutz   
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Negativer Beitrag  Neutraler Beitrag bzw. keine  
Bezugspunkte zu dem  
Thema  

Indirekter positiver Beitrag 

(sekundäres Projektziel)  
Direkter positiver Beitrag 

(primäres Projektziel)  

2 

  Begründung für Punktevergabe:  Integrierte Betrachtung der Natur-, und Volkskundemuseen sowie Ausstellungen sensibilisieren für den Umwelt- und 

Artenschutz. Attraktiv und regelmäßig besuchbar, tragen diese Museen so zur Umweltbildung bei. Bisherige Projekte (z.B. Naturmuseum) werden noch 

sichtbarer Indirekt positiver Beitrag. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

10.   Beitrag zur Sicherung der  
Daseinsvorsorge bzw. zur 

Steigerung der Lebensqualität  

Kein Beitrag zu dem Thema  

  

Bezugspunkte zur Sicherung 

der Daseinsvorsorge bzw. 

Steigerung der 

Lebensqualität erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag 

(sekundäres Projektziel)  
Direkter positiver Beitrag 

(primäres Projektziel)  
2 

  Begründung für Punktevergabe:  Das Projekt will bestehende Angebote zu einem insgesamt attraktiveren Gesamtkonstrukt bündeln. Kultur und 

Bildungsangebote gelten als Funktion der Daseinsvorsorge dar. Projektarbeit sensibilisiert Öffentlichkeit für den Erhalt kultureller Themen. Indirekt 

positiver Beitrag da nur konzeptionell. 

 

 

11.   Förderung der regionalen 

Wertschöpfung    
Keine Berücksichtigung.  Bezugspunkte zur Förderung 

der regionalen  
Wertschöpfung erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  

  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  

  
1 

  Begründung für Punktevergabe: Das Projekt bindet konzeptionell frühzeitig das Umland und die lokale Wirtschaft ein. Ein integriertes, attraktives 
Angebot kann durch höhere Besucherzahlen ebenfalls zur lokalen Wertschöpfung beitragen. Bezugspunkte zur Förderung der regionalen 
Wertschöpfung erkennbar. 
 

 

 

12.   Beitrag zum sozialen 

Zusammenhalt   
Kein Beitrag  

  

Bezugspunkte zur Stärkung 

des sozialen Zusammenhalts 
erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  

  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  

  
2 

  Begründung für Punktevergabe: Die Vernetzung der Kulturlandschaft fördert den sozialen Zusammenhalt und stärkt die lokale kulturelle Identität. 

Gemeinsame Ausstellungen, Veranstaltungen und Beteiligungsformate fördern Dialog, gegenseitiges Verständnis und regionale Identität. Die 

Einbindung von Ehrenamtlichen, Vereinen und Umlandgemeinden stärkt bürgerschaftliches Engagement und das Wir-Gefühl. Alle genannten Punkte 

leisten einen Beitrag zum sozialen Zusammenhalt. Indirekter positiver Beitrag. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

13.  Regionale Identität und  
Profilbildung   

  

  

Kein Beitrag  Bezug zu regionaler Identität 

und Profilbildung erkennbar    
Beitrag zur Stärkung der 

regionalen Identität bzw. 

Profilbildung gegeben  

Hoher Beitrag zur Stärkung 

der regionalen Identität und 

Profilbildung gegeben   2-3 

  Begründung für Punktevergabe: Bezug zur regionalen Identität erkennbar, vernetzter Ansatz, Bezug zur LES gegeben. Beitrag erwartbar, da das Projekt 

viele Themen, die direkt zur regionalen Identität beitragen (Kultur, Geschichte, Ehrenamt), öffentlichkeitswirksam kombiniert. (3 Punkte, dies stellt 

einen wichtigen (hohen) Beitrag in der Kulturarbeit der Region dar. 

 

 

14.  Beitrag zur Stärkung 
besonderer Gruppen im  
Sinne der LES  

  

  

Kein Beitrag  Beitrag zur Stärkung von 1 
besonderen Gruppe im  
Sinne der LES  

  

Beitrag zur Stärkung von 2 
besonderen Gruppen im  
Sinne der LES  

  

Beitrag zur Stärkung von 
mind. 3 besonderen 
Gruppen im Sinne der LES  
  

1 

  Begründung für Punktevergabe: Beitrag zur Stärkung der LES-Gruppe Menschen mit Behinderung, Inklusion von genannter Gruppe durch inklusive 

Konzepte die das Projekt erarbeiten will z.B. vollständige Barrierefreiheit etc. siehe Projektbeschreibung.   

15.   Beitrag zur Stärkung von 

Digitalisierungsprozessen  
Kein Beitrag  

  

Bezugspunkte zur  
Digitalisierung erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  

  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  

  
0 

  Begründung für Punktevergabe: Kein Beitrag zu erwarten   
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Anforderungen  Mindestpunktzahl  erreichte Punktzahl  erfüllt (ja/nein)  

Kriterien 1-3 und 7-9   
1 Punkt je  
Kriterium-  

  Ja 

gesamt (möglich 45)   

  
23  25-28 Ja 

Anforderungen für Projektauswahl sind erfüllt:  Ja    

  

Zusätzliche Anforderungen für Projekte > 200.000  

Euro Zuwendung  
Mindestpunktzahl  erreichte Punktzahl  erfüllt (ja/nein)  

> 80 % der Maximalpunktzahl von 45 Punkten  
36      

Beitrag zu mindestens zwei EZ gegeben      

Zusätzliche Anforderungen sind erfüllt:      

  

Bemerkungen:  

  

  

  

Königsbrunn, 18.03.2026        Unterschrift/en  
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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 			 
�

Eigenmittel Antragsteller: 			 
�

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 �

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:
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Ort, Datum�	
	

gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in)�

Funktion	

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
gez. LAG 	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 



bifa Umweltinstitut GmbH 
Am Mittleren Moos 46 • 86167 Augsburg • Tel. +49 821 7000 0 • E-Mail: marketing@bifa.de 
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Dieses Angebot ist eine eigenständige geistige Leistung der bifa Umweltinstitut GmbH im Sinne des Urheberrechtes. 

1 Veranlassung und Angebotsgegenstand 

Die Verwertung von Grüngut im Raum Lech-Wertach soll effizient, klimafreundlich, kosten-

günstig und weitgehend gebietsautark gestaltet werden. Zur Erreichung dieser Ziele wollen die 

Kommunen gemeinschaftliche Behandlungskapazitäten aufbauen. Das Konzept einer inter-

kommunalen Verbundlösung mit zwei Kompostierungs-Standorten soll hierzu detailliert aus-

gearbeitet werden.  

Eine erste Machbarkeitsuntersuchung zu einem solchen Grüngutkonzept wurde erstellt inner-

halb der Studie „Digitaler Interkommunalen Energienutzungsplan sowie Kommunale Wärme-

planung für 17 Kommunen der LAG Begegnungsland Lech-Wertach und der ILE ‚Zwischen 

Wertach und Lech‘“ (ENP). Der Untersuchungsrahmen soll nun angepasst werden. Weitere 

Kommunen werden in das Konzept einbezogen.  

Die bifa Umweltinstitut GmbH (bifa) wurde aufgefordert, eine detaillierte Konzeptstudie für die 

Grüngutbehandlung und -verwertung zu erstellen, die als fundierte Entscheidungsgrundlage 

für die Kommunen dienen soll. Dieser Aufforderung kommen wir mit vorliegendem Angebot 

gerne nach. 

2 Leistungsumfang 

Im Leistungsumfang sind folgende Arbeitsschritte vorgesehen, die sich in ihren Aussagen er-

gänzen und eine strukturierte und umfassende Gesamtbewertung ermöglichen. 

Betrachtet wird Grüngut, welches aus Landschaftspflegematerial der Kommunen und von den 

Kommunen gesammelten privaten Grünabfällen besteht. Nicht betrachtet werden Bioabfälle 

aus Haushalten oder Gewerbebetrieben. 

Die Bearbeitung erfolgt für 20-25 Kommunen im Raum Lech-Wertach, die vom Auftraggeber 

zu Projektbeginn festgelegt werden. Die Koordination und bei Bedarf gemeinsame Entschei-

dungsfindung der einbezogenen Kommunen obliegt dem Auftraggeber.  

Die Ausarbeitungen fußen auf der im ENP konzeptionierten Erzeugung von Frischkomposten 

an zwei Kompostier-Standorten in Königsbrunn und Langerringen. 

Die Ausarbeitungen erfolgen auf konzeptioneller Ebene. bifa erstellt keine Anlagenauslegun-

gen und keine CAD-Zeichnungen. Sofern bifa rechtliche Anforderungen benennt, erfolgt dies 

nicht im Sinne einer Rechtsberatung. 

2.1 Steuerungskreis, Abstimmungen mit zentralen Akteuren 

Für eine zielgerichtete Projektbearbeitung wird vorgeschlagen, einen Steuerungskreis beste-

hend aus drei bis vier VertreterInnen des Auftraggebers und der einbezogenen Kommunen 

sowie dem bifa-Team zu etablieren, der das Projekt durch Projektbesprechungen und Abstim-

mungen steuert. Geplant sind vier Besprechung im Steuerungskreis (Auftakt persönlich, drei 

per Videokonferenz). 

Zur Ergänzung der Datengrundlage und für passgenaue Ergebnisse sind 5-7 strukturierte In-

terviews mit Schlüsselakteuren vorgesehen, in der Regel telefonisch oder per Videokonferenz,  

insbesondere mit VertreterInnen der Stadt Königsbrunn und der Gemeinde Langerringen zu 
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den geplanten Kompostierzentralen und mit potenziellen Abnehmern von Grüngut-Fraktionen 

und Kompostierprodukten. 

2.2 Erhebung von Ist-Situation und absehbaren Entwicklungen 

Zunächst wird die Ist-Situation zu Anfall und Verwertungswegen von Grüngut sowie absehbare 

Entwicklungen durch eine detaillierte Befragung bei den Kommunen erhoben. Der Erfassungs-

bogen deckt insbesondere folgende Aspekte ab: 

• Anfall und Verwertung von Grüngut 

- Aufkommen, Quellen 

- Verfahren der Erfassung, gegebenenfalls Vorbehandlung und Lagerung; weitere Kapa-

zitäten hierfür 

- bestehende Entsorgungswege und -kosten, Entsorgungsverträge und Kündigungsfristen 

• Relevante Planungen und absehbare Entwicklungen mit Einfluss auf die Grüngutsituation, 

konkrete Entsorgungsanliegen  

Die gemeldeten Daten werden zusammengestellt, auf Plausibilität geprüft, kartografisch ab-

gebildet (GIS) und aggregiert. Bei relevanten Datenlücken oder Unklarheiten fragt bifa gezielt 

telefonisch nach (bis zu 12 Nachfragen).  

2.3 Technisch-logistisches Konzept 

Auf Basis der erhobenen Daten wird ein technisch-logistisches Konzept entwickelt mit Aussa-

gen zu:  

• Kompostier-Verfahrenen (Inputqualitäten und Mischungen, Behandlungsverfahren, 

Feuchte/Temperatur, Output-Qualitäten) 

• geeignete technische Aggregate zu Grüngut-Sammlung, Sortierung oder Vorbehandlung 

(an Sammelstelle oder Kompostier-Standort), Logistik, Kompostierung und Nachbehand-

lung 

• Logistisches Konzept 

• Optionen mobiler Aggregate (zum abwechselnden Einsatz an den zwei Kompostier-Stand-

orten) inkl. geeigneter Transportlösungen 

Abgezielt wird auf ein resilientes, flexibles Konzept, das auch bei zukünftigen Veränderungen 

bei den Grüngutmengen und -eigenschaften effizient betrieben werden kann. 

Lokale Absatzmöglichkeiten des erzeugten Frischkompostes und von Sekundär-Holzbrenn-

stoff werden in der Steuerungsgruppe diskutiert; die Ergebnisse gehen in das Konzept ein. 

Berücksichtigt wird, dass einzelne Teilströme anderweitig sinnvoll verwertet werden könnten. 

Für diese Nebenpfade wird auf lokale Möglichkeiten fokussiert. In die Bewertung, ob einzelne 

Nebenpfade sinnvoll sind, gehen ein: Zusatzaufwand, Kosten, Auswirkungen auf das Kom-

postiergut im Hauptstrom sowie Energie- sowie Treibhausgas-Bilanz (überschlägig) des Ge-

samtkonzepts. Sinnvolle Nebenpfade für spezifische Grüngut-Teilströme als Baustein des Ge-

samtkonzepts werden herausgestellt. 
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2.4 Rechtsrahmen und Genehmigung  

Rechtliche Rahmenbedingungen für Bau und Betrieb der Kompostierzentralen und für den 

Absatz der Behandlungsprodukte sowie der zu erwartende Genehmigungsaufwand werden 

benannt. 

2.5 Organisatorische Umsetzung der Realisierung 

Mögliche Akteure mit Zuständigkeiten für Investition, Bau und Betrieb sowie zugehörige Be-

treibermodelle und Organisationsformen werden mit dem Auftraggeber besprochen. Entschei-

dungen hierzu obliegen dem Auftraggeber.  

Notwendige Personalkapazitäten und Qualifikationen für die Kompostier-Standorte werden 

abgeschätzt. 

Zum Ausgangszustand der für die Kompostierzentralen vorgesehenen Flächen werden die 

zuständigen kommunalen Vertreter befragt, insbesondere zu Flächeneigentum, vorhandene 

und geplante Nutzungen, Infrastruktur/Erschließung, verkehrstechnische Anbindung, Nähe zu 

Wohnbebauung und mögliche genehmigungsrechtliche Hürden. Davon ausgehend wird der 

Aufwand zur Realisierung an den Standorten abgeschätzt.  

2.6 Zeit- und Umsetzungsplan 

Ein detaillierter Umsetzungsplan zur phasenweise Realisierung an beiden Standorten wird 

vorgeschlagen. Die Abfolge von Ausbaustufen wird mit dem Steuerungskreis abgestimmt. Die 

Ausarbeitung berücksichtigt u.a. die zeitliche Flächenverfügbarkeit an beiden Standorten, die 

Dauer der Umstellung von bestehenden Entsorgungsverträgen auf das neue Konzept, die wei-

tere Bedarfsentwicklung an Entsorgungskapazitäten sowie gegebenenfalls die Liquidität in ite-

rativem Abgleich mit der Wirtschaftlichkeitsberechnung (s. Folgekapitel). 

2.7 Wirtschaftlichkeit 

Eine dynamische Rahmen-Wirtschaftlichkeitsrechnung wird erstellt. Für Anlagenkosten wer-

den hierzu repräsentative Richtpreisangebote eingeholt. Erzielbare Preise für die Grüngut-Be-

handlungsprodukte werden auf Basis von bifa-Marktkenntnis und den Aussagen aus der Da-

tenerhebung (Kapitel 2.1) abgeschätzt. Über eine Laufzeit von 20 Jahren wird in Jahresschei-

ben die Entwicklung von Kosten und Einnahmen differenziert nach Kostengruppen prognosti-

ziert und ermittelt. Der zeitliche Hochlauf der Realisierung wird insbesondere in seinen Aus-

wirkungen auf Liquidität, Kapitalfluss sowie Gewinn- und Verlustentwicklung untersucht. Wich-

tige Sensitivitäten werden herausgestellt. Die Entsorgungskosten im Grüngutkonzept werden 

mit den Entsorgungskosten im Ist-Zustand (Mittelwert und Bandbreite) verglichen. 

Die Rahmenbedingungen einer Finanzierung werden vom Auftraggeber vorgegeben.   

bifa recherchiert nutzbare Förderprogramme für die Anlagenplanung und die Investitionen und 

kalkuliert diese ein. 
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Dieses Angebot ist eine eigenständige geistige Leistung der bifa Umweltinstitut GmbH im Sinne des Urheberrechtes. 

2.8 Bericht und Präsentationen 

Der Auftraggeber erhält einen redaktionell ausgearbeiteten Bericht, der alle Projektinhalte do-

kumentiert – u.a. Ziele, Datengrundlagen, Methodik, Auswertungsergebnisse – sowie in Form 

des Zeit- und Umsetzungsplans das weitere Vorgehen empfiehlt. 

Die Ergebnisse werden den einbezogenen Kommunen präsentiert und zur Diskussion gestellt. 

Im Leistungsumfang eingeplant sind zwei Sitzungstermine. 

Bericht und Präsentationen dienen als Entscheidungsvorlage für die Realisierung des Kon-

zepts. 

3 Angebotspreis und -bedingungen 

3.1 Preis 

Die beschriebenen Leistungen bieten wir an zu einem Preis von 

  33.110,00 € netto. 

Der Preis gliedert sich gemäß den Arbeitsschritten wie folgt: 
 

Kap.    Position Preis 

2.1 Steuerungskreis, Abstimmungen mit zentralen Akteuren 4.340,00 € 

2.2 Erhebung von Ist-Situation und absehbaren Entwicklungen 2.760,00 € 

2.3 Technisch-logistisches Konzept 6.100,00 € 

2.4 Rechtsrahmen und Genehmigung 1.640,00 € 

2.5 Organisatorische Umsetzung der Realisierung 2.160,00 € 

2.6 Zeit- und Umsetzungsplan 2.360,00 € 

2.7 Wirtschaftlichkeit 6.560,00 € 

2.8 Bericht und Präsentationen 7.190,00 € 

      Summe netto 33.110,00 € 

      Umsatzsteuer (19%) 6.290,90 € 

      Summe brutto 39.400,90 € 

 

Die Preise gelten netto zuzüglich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer zum Zeit-

punkt der Leistungserstellung. Sie verstehen sich inklusive aller Nebenkosten sowie der Rei-

sekosten. 

3.2 Zahlungsweise  

Der Gesamtbetrag ist fällig nach Abnahme des Berichtes durch den Auftraggeber. Der Bericht 

gilt als abgenommen, wenn nicht innerhalb von vier Wochen nach Versand eine Mängelrüge 

erfolgte. 

Zahlbar innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung ohne weitere Abzüge. 
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Checkliste Projektauswahlkriterien  
der Lokalen Aktionsgruppe Begegnungsland Lech-Wertach (Stand 14.07.2022)  

  

Projekttitel:   RiKk - Regionales interkommunales Kompostierungskonzept 

Projektträger:   Regionalwerk Lech-Wertach-Stauden gKU 

Datum Projektauswahl:  
 18.03.2026 

Lfd. Nummer  

Projektauswahlverfahren  

232705 

 

Ausschlusskriterien   

  Kriterium  zutreffend  

1.                     Das Projekt ist grundsätzlich für alle Altersgruppen erlebbar         x ja  

☐ nein  

  

2.   Das Projekt nimmt in seiner Öffentlichkeitsarbeit über die 

verpflichten LEADER-Publizitätskriterien hinaus Bezug auf das 

Begegnungsland Lech-Wertach und seine Arbeit und ist deshalb 

besonders geeignet, die LAG und LEADER positiv 

öffentlichkeitswirksam darzustellen.                  

x ja  

☐ nein  

Wenn Ausschlusskriterium vorliegt: Projekt kann nicht ausgewählt werden!  

Bemerkungen: Das Projekt für jede Altersgruppe mit Nutzen hinterlegt und erlebbar, hohe 

Öffentlichkeitswirkung des Projekts zu erwarten. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

1.  Übereinstimmung mit den 
Zielen in der LES   
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein Beitrag zu einem EZ  

  

1 Handlungsziel mit 

mindestens 1 Indikator in 

primärem EZ berührt  

2 Handlungsziele mit je 1 

Indikator in primärem EZ 

berührt  

Mindestens 2  
Handlungsziele in primärem 

EZ berührt, wobei 

mindestens 3 Indikatoren 

berührt werden müssen   

2 

  Nennung des EZ, des/der HZ und des/der Indikatoren: E2: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Förderung von 

Ressourcenschutz und Artenvielfalt, HZ2:  Förderung von Ressourcenschonung und Verbrauchsvermeidung durch Vernetzung und Kooperation 

Indikatoren A, E berührt HZ1: Stärkung des Landschaftsschutzes sowie der Artenvielfalt ggf. berührt Indikator B ggf. berührt 

Begründung für Punktevergabe: Projekt will einen vernetzten Ansatz zur Grüngutverwertung untersuchen, um damit Ressourcen zu 

schonen und ggf. auch etwas für den Landschaftsschutz zu tun (Flächen mähen statt mulchen, insektenfreundlichere Grünpflege etc.) 

 

2.  Grad der Bürger- und / oder  
Akteursbeteiligung   

  

  

  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Keine öffentliche  
Information oder  
Beteiligungsmöglichkeit   

  

  

Öffentliche Information und 

Sensibilisierungsprozesse 

erkennbar  

Einbindung bzw.  
Beteiligungsmöglichkeit bei 

Planung oder Umsetzung 

oder Betrieb des Projektes 

gegeben  

Einbindung in mindestens 2 

von folgenden 3 Ebenen:  
Beteiligungsmöglichkeit bei  
Planung und/oder  
Umsetzung und/oder Betrieb 

des Projekts gegeben  

2 

  Begründung für Punktevergabe: Projekt strebt aktive Beteiligung in Form einer Lenkungsgruppe, Expertenbefragungen und Kommunaler Beteiligung 

an. Beteiligungsmöglichkeiten von relevanten Akteuren bei Planung und Umsetzung gegeben.  

3.  Nutzen für das LAG-Gebiet   

  

  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein über den Antragsteller 

hinausgehender  
Nutzen (bei Antragsteller 

Gebietskörperschaft oder LAG 

nie zutreffend).  

Nutzen für eine LAG-

Gemeinde  

  

Nutzen für mehrere LAG-
Gemeinden  
  

Nutzen für das gesamte LAG-

Gebiet und ggf. über die LAG 

hinaus  3 

  Begründung für Punktevergabe: Das Projekt hat das gesamte LAG-Gebiet und 4 Stauden-Kommunen als Untersuchungsgebiet, die Erkenntnisse und 

Ergebnisse des Konzepts haben einen Nutzen für das gesamte LAG-Gebiet und darüber hinaus.  
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4.   Beitrag zu weiteren 

Entwicklungszielen   
Kein Beitrag zu weiteren EZ  

  

  

Inhaltlicher Beitrag zu 1  
weiteren EZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu 2  
weiteren EZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu mehr  
als 2 weiteren EZ gegeben  

  
2 

  Nennung des/der EZ und Begründung für Punktevergabe: E1: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Klimaschutz und 

Anpassung an den Klimawandel E4: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Förderung der regionalen Wertschöpfung. 

Interkommunaler Verwertungsansatz, Grüngut als Ressource für regionale Wertschöpfung und umweltfreundliche Energie, in diesem Fall eher Kompost 

als Biogas etc. 

 

 

 

  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

5.   Beitrag zu weiteren 
Handlungszielen  

  

  

Kein Beitrag zu weiteren  
HZ  

  

  

Inhaltlicher Beitrag zu mind.  
1 weiteren HZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu 3  
weiteren HZ gegeben  

  

Inhaltlicher Beitrag zu mind.  
4 weiteren HZ gegeben  

  2 

  Nennung des/der HZ und Begründung für Punktevergabe:  E1/HZ2, HZ3 Umsetzung von mindestens drei Maßnahmen zur Stärkung der effizienten 

Energienutzung und Energieerzeugung in der Region, Umsetzung von mindestens drei Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und seine 

Folgen. E4/HZ2: Umsetzung von mindestens 5 Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger regionaler Erzeugung und der regionalen 

Wertschöpfungsketten. LES sieht für genannten HZ regionale Konzepte für wie dieses Projekt. Siehe Projektbeschreibung. 

 

6.   Innovationsgehalt   

  

  

Kein innovativer Ansatz   

  

  

Lokal innovativer Ansatz (z.B. 

. für Gemeinde neuartig)  
Regional innovativer Ansatz 
(z.B. gesamtes LAG-Gebiet  
neuartig)  

Überregional innovativer 

Ansatz (z.B. über LAG-Gebiet 

hinaus)  
2 

  Begründung für Punktevergabe:  Noch kein Vergleichbares Konzept im LAG—Gebiet vorhanden, interkommunaler Ansatz zur gemeinsamen 

Grüngutbehandlung. Regional innovativer Ansatz. 
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7.   Vernetzter Ansatz zwischen 

Partnern und/ oder Sektoren 

und/oder Projekten; 

Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Kein Beitrag zur  
Vernetzung  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen 

Partnern oder Sektoren oder 

Projekten gegeben  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen  
Partnern und Sektoren oder  
Projekten gegeben  

Vernetzung bzw.  
Zusammenarbeit zwischen  
Partnern, Sektoren und  
Projekten gegeben  

2 

  Begründung für Punktevergabe: Partner: Kommunen, Landwirte, Verwertungsunternehmen, Sammelstellen, Landkreis  

Sektoren: Landwirtschaft, öffentliche Verwaltung, Abfallwirtschaft. Vernetzung von Partner und Sektoren gegeben.  

8.   Beitrag zur Eindämmung des  
Klimawandels bzw. zur  
Anpassung an seine 
Auswirkungen  
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Negativer Beitrag  Neutraler Beitrag bzw. keine  
Bezugspunkte zu dem  
Thema  

Indirekter positiver Beitrag 

(sekundäres Projektziel)  
Direkter positiver Beitrag 

(primäres Projektziel)  

2 

  Begründung für Punktevergabe:  Projekt will regionale Lösungen für die Grüngutverwertung untersuchen. Eine mögliche regionale Verwertung senkt 

Transportemissionen und stellt das anfallende Grüngut dem regionalen als Energiesektor als Ressource zur Verfügung. Konzeptioneller, daher indirekt 

positiver Beitrag. 
 

 

 

 

9.  Beitrag zu Umwelt-,  
Ressourcen- und / oder 
Naturschutz   
  
Mindestpunktzahl 1 Punkt  

Negativer Beitrag  Neutraler Beitrag bzw. keine  
Bezugspunkte zu dem  
Thema  

Indirekter positiver Beitrag 

(sekundäres Projektziel)  
Direkter positiver Beitrag 

(primäres Projektziel)  

2 

  Begründung für Punktevergabe:  Das Projekt will die vorhandene Ressource Grüngut und seine Potentiale für die Region besser beleuchten und 

nutzbar machen. Zum Beispiel für Kompostierung. Umweltschutzaspekte durch Sensibilisierung und andere Bewirtschaftungsansätze (Mahd statt 

Mulchen) erkennbar. Indirekt positiver Beitrag zu erwarten. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

10.   Beitrag zur Sicherung der  
Daseinsvorsorge bzw. zur 

Steigerung der Lebensqualität  

Kein Beitrag zu dem Thema  

  

Bezugspunkte zur Sicherung 

der Daseinsvorsorge bzw. 

Steigerung der 

Lebensqualität erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag 

(sekundäres Projektziel)  
Direkter positiver Beitrag 

(primäres Projektziel)  
1 

  Begründung für Punktevergabe:  Das Projekt untersucht bestehende Infrastruktur zur Entsorgung (Bereich der Daseinsvorsorge) / Entsorgungswege 

und will diese für die Region auf Optimierungsmöglichkeiten prüfen. Bezugspunkte erkennbar 

  

11.   Förderung der regionalen 

Wertschöpfung    
Keine Berücksichtigung.  Bezugspunkte zur Förderung 

der regionalen  
Wertschöpfung erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  

  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  

  
1 

  Begründung für Punktevergabe: Projekt untersucht regionale Wertschöpfungsmöglichkeiten für Grüngut, Konzeptergebnisse sollten sich indirekt 

positiv auf die regionale Wertschöpfung auswirken. Bezugspunkte zur Förderung der regionalen Wertschöpfung erkennbar. (2 Punkte) 
 

 
 

12.   Beitrag zum sozialen 

Zusammenhalt   
Kein Beitrag  

  

Bezugspunkte zur Stärkung 

des sozialen Zusammenhalts 
erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  

  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  

  
2 

  Begründung für Punktevergabe: Das Projekt verfolgt einen interkommunalen Ansatz und vernetzt durch die geplanten Erhebungen und Akteurs-

Formate die Kommunen. Die beteiligten Städte und Gemeinden setzten sich gemeinsam mit dem Projektthema auseinander und suchen nach 

Optimierungsmöglichkeiten. Welche die Entsorgungssituation in der Region verbessern sollen. indirekt positiver Beitrag auf kommunaler Ebene. 
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  Kriterien  0 Punkte  1 Punkt  2 Punkte  3 Punkte  Erreichte 

Punktzahl  

13.  Regionale Identität und  
Profilbildung   

  

  

Kein Beitrag  Bezug zu regionaler Identität 

und Profilbildung erkennbar    
Beitrag zur Stärkung der 

regionalen Identität bzw. 

Profilbildung gegeben  

Hoher Beitrag zur Stärkung 

der regionalen Identität und 

Profilbildung gegeben   1-2 

  Begründung für Punktevergabe: Bezug zur regionalen Identität erkennbar, vernetzter Ansatz, Bezug zur LES gegeben. Regionalwerk als Projektträger, 

regionale Betrachtung einer kommunalen Herausforderung bzw. Thematik. (2 Punkte) Profilbildung gemeinsame Arbeit der Kommunen über das 

Regionalwerk zum Thema Grüngut, stärken die gemeinsame regionale Identiät. 

 

 

14.  Beitrag zur Stärkung 
besonderer Gruppen im  
Sinne der LES  

  

  

Kein Beitrag  Beitrag zur Stärkung von 1 
besonderen Gruppe im  
Sinne der LES  

  

Beitrag zur Stärkung von 2 
besonderen Gruppen im  
Sinne der LES  

  

Beitrag zur Stärkung von 
mind. 3 besonderen 
Gruppen im Sinne der LES  
  

0 

  Begründung für Punktevergabe: Kein Beitrag zu erwarten. 
 

15.   Beitrag zur Stärkung von 

Digitalisierungsprozessen  
Kein Beitrag  

  

Bezugspunkte zur  
Digitalisierung erkennbar  

Indirekter positiver Beitrag  
(sekundäres Projektziel)  

  

Direkter positiver Beitrag  
(primäres Projektziel)  

  
2-3 

  Begründung für Punktevergabe: Ziel ist es die erhobenen Daten in die Geoinformationssysteme (GIS) der Kommunen zu integrieren. (3 Punkte) es 

erfolgt ein digitaler Austausch, Verfügbarkeit auf regionaler Ebene. 
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Anforderungen  Mindestpunktzahl  erreichte Punktzahl  erfüllt (ja/nein)  

Kriterien 1-3 und 7-9   
1 Punkt je  
Kriterium-  

  Ja 

gesamt (möglich 45)   

  
23  26-28 Ja 

Anforderungen für Projektauswahl sind erfüllt:  Ja    

  

Zusätzliche Anforderungen für Projekte > 200.000  

Euro Zuwendung  
Mindestpunktzahl  erreichte Punktzahl  erfüllt (ja/nein)  

> 80 % der Maximalpunktzahl von 45 Punkten  
36      

Beitrag zu mindestens zwei EZ gegeben      

Zusätzliche Anforderungen sind erfüllt:      

  

Bemerkungen:  

  

  

  

Königsbrunn, 18.03.2026        Unterschrift/en  



Begegnungsland Lech-Wertach e. V.

= EZ 1 =

18.03.2026 = EZ 2 =

EZ 3 =

EZ 4 =

EZ 5 =

Sonstiges

Proje

kt-Nr.
Projekttittel Projektträger / Zuwendungsempfänger

Projektt

yp

(E, K-G, 

K-T)*

LAG-

Beschluss

Datum

Frist 

Eingang 

AELF

beantragte 

Gesamtkosten

beschlossene 

Zuwendung

Anerkannte 

Zuwendung gem. 

aktuell gültigen 

Bewilligungsbesc

heid 

Fördersatz in 

%

VAIF-Nr: LE5-

____ (vgl. 

Bewilligungsbes

cheid )

Entwicklungs

stand**

Ablauf 

Bewilligungszeitraum 

(vgl. aktuellster 

Bewilligungsbescheid )

Frist zur 

Einreichung 

Schlusszahlungsan

trag (vgl. aktuellster 

Bewilligungsbesche

id)

EZ HZ
weiteres 

EZ
Anmerkungen

1 LAG-Management Begegnungsland Lech-Wertach e. V. 801.704,47 €           330.000,00 €        330.000,00 €         50,00% LE5-14565-16 C 30.06.2028 30.12.2028

2 Bürgerengagement 3.0 Begegnungsland Lech-Wertach e. V. E 16.05.2024 16.08.2024 55.555,56 €             50.000,00 €          50.000,00 €            90,00% LE5-20463-06 C 31.12.2028 30.06.2029 EZ 5 HZ1, HZ2

3 Erlebnisregion Lech-Wertach Lech-Wertach-Interkommunal e. V. E 16.05.2024 16.08.2024 204.351,92 €           94.312,10 €          89.752,48 €            50,00% LE5-20472-74 C 29.02.2028 29.08.2028 EZ 4 HZ 2, HZ 3 EZ 5

4 Zorros zauberhafte Schnitzeljagd Landkreis Augsburg K-G 31.07.2025 31.01.2026 145.000,00 €           43.109,00 €          60,00% B 30.06.1900 EZ 4 HZ 2 EZ 2 Unterstützt auch EZ 5

5
Veranstaltungen sicherer machen - 

kulturelles Leben erhalten
Lech-Wertach-Interkommunal e. V. E 31.07.2025 31.10.2025 335.000,00 €           140.756,30 €        140.756,30 €         50,00% LE5-52544-13 C 31.12.2027 30.06.2028 EZ 3 HZ 1 HZ 3 EZ 5

6
Neuschaffung - Stärkung - Bildung & 

Kultur in der Siedlung
Stadt Bobingen E 31.07.2025 31.10.2025 66.250,00 €             27.836,13 €          50,00% B 30.06.1900 EZ 5

7
Zukunft dank Freilufthalle – Top-

Heimat für Sportvielfalt
ASV Hiltenfingen e. V. E 20.11.2025 20.02.2026 500.055,09 €           202.522,31 €        50,00% B 30.06.1900 EZ 4 HZ 2 EZ 5 Unterstützt auch EZ 3

8 Hiltenfinger Natur trifft Kultur Laienspielgruppe Hiltenfingen e.V. E 20.11.2025 20.02.2026 301.648,00 €           122.167,00 €        50,00% B 30.06.1900 EZ 5 HZ 3 EZ 4 Unterstützt auch EZ 3

9
Beton raus, Natur rein! - Lebensraum 

Schulhof 
Gemeinde Langerringen E 18.03.2026 18.06.2026 486.474,00 €           204.401,00 €        50,00% 30.06.1900 EZ 1 HZ 3 EZ 2 Unterstützt auch EZ 3 u. EZ 5

10
Geschichte und Natur des Lechfelds: 

Projektmanagement
Stadt Königsbrunn E 18.03.2026 18.06.2026 201.078,60 €           82.596,87 €          50,00% 30.06.1900 EZ 5 HZ 3 EZ 4

11
RiKk - Regionales interkommunales 

Kompostierungskonzept
Regionalwerk Lech-Wertach-Stauden gKU E 18.03.2026 18.06.2026 43.340,99 €             18.210,50 €          50,00% 30.06.1900 EZ 2 HZ 2 EZ 1 Unterstützt auch EZ 4

12 31.03.1900 30.06.1900

13 31.03.1900 30.06.1900

14 31.03.1900 30.06.1900

15 31.03.1900 30.06.1900

Summe 3.140.458,63 €        1.315.911,21 €    610.508,78 €         

*)

E = Einzelprojekt

K-G = Kooperationsprojekt mit gemeinsamen Förderantrag

K-T = Kooperationsprojekt mit geteiltem Förderantrag

**)

A = LAG-Beschluss

B = beantragt

C = bewilligt

D = abgeschlossen

E = nicht umgesetzt

F = lfd. Aktivitäten andere Förderung

G = Von der LAG abgelehnt

H = Von AELF abgelehnt

I = Über anderes Förderprgramm umgesetzt

J = Ohne Förderung umgesetzt

Beiblatt Monitoring der 

LAG 

Projektbeschreibung Kosten / Förderung / Daten

Stand:

Eingabefelder

keine Eingabefelder

Übersicht zur Darstellung der Zielerreichung und Umsetzung der LES sowie zu den Grunddaten der bewilligten Vorhaben

 Klimaschutz und Anpassung an den 

Klimawandel
 Förderung von Ressourcenschutz und 

Artenvielfalt

Sicherung der Daseinsvorsorge

Förderung der regionalen Wertschöpfung

Stärkung des Sozialen Zusammenhalts



Begegnungsland Lech-Wertach e. V.

= Eingabefelder

18.03.2026 = Keine Eingabefelder

Sitzungs

nr.

Projekt

nr
Projekttittel Projektträger / Zuwendungsempfänger

Projekttyp

(E, K-G, K-

T)*

LAG-Beschluss 

Datum

Punkte 

Projektauswahl
EZ

Ranking 

Nr.

beschlossene 

Zuwendung

bewilligte 

Zuwendung

Restbudget 

ausreichend?

LAG-Budget - - - - - -              1.743.000,00 €  -  - 

1 LAG-Management Begegnungsland Lech-Wertach e. V. - - - - -                 330.000,00 €               330.000,00 €  ja 

2 Bürgerengagement 3.0 Begegnungsland Lech-Wertach e. V. E 16.05.2024 27 EZ 5 2                   50.000,00 €                 50.000,00 €  ja 

3 Erlebnisregion Lech-Wertach Lech-Wertach-Interkommunal e. V. E 16.05.2024 30 EZ 4 1                   94.312,10 €                 89.752,48 €  ja 

4 Zorros zauberhafte Schnitzeljagd Landkreis Augsburg K-G 31.07.2025 30-34 EZ 4                   43.109,00 €                              -   €  ja 

5
Veranstaltungen sicherer machen - 

kulturelles Leben erhalten
Lech-Wertach-Interkommunal e. V. E 31.07.2025 25-28 EZ 3                 140.756,30 €               140.756,30 €  ja 

6
Neuschaffung - Stärkung - Bildung 

& Kultur in der Siedlung
Stadt Bobingen E 31.07.2025 25-29 EZ 5                   27.836,13 €                              -   €  ja 

7
Zukunft dank Freilufthalle – Top-

Heimat für Sportvielfalt
ASV Hiltenfingen e. V. E 20.11.2025 EZ 4                 202.522,31 €                              -   €  ja 

8 Hiltenfinger Natur trifft Kultur Laienspielgruppe Hiltenfingen e.V. E 20.11.2025 EZ 5                 122.167,00 €                              -   €  ja 

9
Beton raus, Natur rein! - 

Lebensraum Schulhof 
Gemeinde Langerringen E 18.03.2026 EZ 1                 204.401,00 €                              -   €  ja 

10
Geschichte und Natur des 

Lechfelds: Projektmanagement
Stadt Königsbrunn E 18.03.2026 EZ 5                   82.596,87 €                              -   €  ja 

40 0 0 0 00.01.1900 0                               -   €                              -   €  ja 

- - - - - - -

- - - - - - -

Summe der 

beschlossenen 

bzw. bewilligten 

Zuwendung

Restbudget der 

LAG

Rankingliste der LAG

Stand:

                                                                                     1.311.351,59 € 

                                                                                        431.648,41 € 



Begegnungsland Lech-Wertach e. V.

= Eingabefelder

18.03.2026 = Keine Eingabefelder

Projekt-

Nr.
Projekttittel Projektträger / Zuwendungsempfänger

Projekttyp

(E, K-G, K-T)*

LAG-Beschluss 

Datum

Entwicklungs

ziel

beschlossene bzw. 

bewilligte Zuwendung
Entwicklungsziel Name Entwicklungsziel

beschlossene bzw. bewilligte 

Zuwendung

2 Bürgerengagement 3.0 Begegnungsland Lech-Wertach e. V. E 16.05.2024 EZ 5                      50.000,00 € EZ 1  Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 204.401,00 €                           

3 Erlebnisregion Lech-Wertach Lech-Wertach-Interkommunal e. V. E 16.05.2024 EZ 4                      89.752,48 € EZ 2  Förderung von Ressourcenschutz und Artenvielfalt 18.210,50 €                             

4 Zorros zauberhafte Schnitzeljagd Landkreis Augsburg K-G 31.07.2025 EZ 4                      43.109,00 € EZ 3 Sicherung der Daseinsvorsorge 140.756,30 €                           

5
Veranstaltungen sicherer machen - 

kulturelles Leben erhalten
Lech-Wertach-Interkommunal e. V. E 31.07.2025 EZ 3                    140.756,30 € EZ 4 Förderung der regionalen Wertschöpfung 335.383,79 €                           

6
Neuschaffung - Stärkung - Bildung 

& Kultur in der Siedlung
Stadt Bobingen E 31.07.2025 EZ 5                      27.836,13 € EZ 5 Stärkung des Sozialen Zusammenhalts 282.600,00 €                           

7
Zukunft dank Freilufthalle – Top-

Heimat für Sportvielfalt
ASV Hiltenfingen e. V. E 20.11.2025 EZ 4                    202.522,31 € 

8 Hiltenfinger Natur trifft Kultur Laienspielgruppe Hiltenfingen e.V. E 20.11.2025 EZ 5                    122.167,00 € 

9
Beton raus, Natur rein! - 

Lebensraum Schulhof 
Gemeinde Langerringen E 18.03.2026 EZ 1                    204.401,00 € 

10
Geschichte und Natur des 

Lechfelds: Projektmanagement
Stadt Königsbrunn E 18.03.2026 EZ 5                      82.596,87 € 

11
RiKk - Regionales interkommunales 

Kompostierungskonzept

Regionalwerk Lech-Wertach-Stauden 

gKU
E 18.03.2026 EZ 2                      18.210,50 € 

12 0 0 0 00.01.1900 0,00                                  -   € 

13 0 0 0 00.01.1900 0,00                                  -   € 

14 0 0 0 00.01.1900 0,00                                  -   € 

Summe 981.351,59 €                   

Finanzplan der LAG

Stand:

EZ 1 
21%

EZ 2 
2%

EZ 3 
14%

EZ 4 
34%

EZ 5 
29%



Zugewiesenes LAG-Bugdet ohne LAG-Management = 1.413.000,00 € 

Entwic

klungs

ziel

Name Entwicklungsziel

Prozentualer 

Anteil LAG-

Buget nach EZ 

lt. LES

Stand 

31.07.2025

absoluter 

Anteil LAG-

Buget nach 

EZ lt. LES

Stand 

31.07.2025

beschlossene 

bzw. 

bewilligte 

Zuwendung

Verbleibend

es LAG-

Budget 

nach EZ

EZ 1 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 16% 226.080,00 € 204.401,00 € 21.679,00 €

EZ 2 Förderung von Ressourcenschutz und Artenvielfalt 7% 98.910,00 € 18.210,50 €   80.699,50 €

EZ 3 Sicherung der Daseinsvorsorge 15% 211.950,00 € 140.756,30 € 71.193,70 €

EZ 4 Förderung der regionalen Wertschöpfung 42% 593.460,00 € 335.383,79 € 258.076,21 €

EZ 5 Stärkung des Sozialen Zusammenhalts 20% 282.600,00 € 282.600,00 € 0,00 €

100% 1.413.000,00 € 981.351,59 € 431.648,41 €



Indikatorblatt muss bei Bedarf ggf. selbst erstellt werden
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	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_8: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_2: Begegnungsland Lech-Wertach e. V.
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Text 017: Regionalwerk Lech-Wertach-Stauden
	Text 032: Johann Rager
	Text 018: Marktplatz 7
	Text 020: 86343 Königsbrunn
	Text 030: 08231 606-190
	Text 022: johann.rager@koenigsbrunn.de
	Text 086: RiKk - Regionales interkommunales Kompostierungskonzept
	Text 098: Konzeption und Wirtschaftlichkeitsanalyse für die gemeinsame Verwertung des regionalen Grüngutaufkommens im Aufgabengebiet des Regionalwerks-Lech-Wertach-Stauden. Betrachtungsgegenstand ist vor allem das kommunale Grüngut und das angelieferte Material, welches bei Annahmestellen anfällt. Untersuchung ob und wie Grüngut im Raum Lech-Wertach effizient, klimafreundlich, kostengünstig und weitgehend gebietsautark verwertet werden kann. Im Projekt sollen zukunftsfähige Alternativen erarbeitet werden.
	Text 0103: Das Regionalwerk Lech-Wertach-Stauden ist ein gemeinsames Kommunalunternehmen von 17 Trägerkommunen, den Gemeiden Graben, Großaitingen, Hiltenfingen, Kleinaitingen, Klosterlechfeld, Langenneufnach, Langerringen, Mittelneufnach, Obermeitingen, Oberottmarshausen, Scherstetten, Untermeitingen, Walkertshofen und Wehringen sowie die Städte Bobingen, Königsbrunn und Schwabmünchen. Seine Aufgabe ist die Entwicklung und Umsetzung von Projekten im Bereich erneuerbare Energien. Ein Teilbereich davon ist die Verwertung und ggf. auch energetische Nutzung von Biomasse. Momentan wird das anfallende Grüngut in den beteiligten Städten und Gemeinden z.T. sehr unterschiedlich verwertet, größtenteils aber einfach entsorgt. Auch die Entsorgungskosten und der damit verbundene Aufwand gestalten sich hierbei sehr unterschiedlich, sind aber in allen Kommunen ein wichtiger Faktor. Im Zuge eines interkommunalen Energienutzungsplan für die Kommunen des Begegnungsland Lech-Wertach wurden im Jahr 2024 Möglichkeiten zur Grüngutsverwertung untersucht. Der anfallende Materialmix und Mengen wurden erhoben. Auf dieser Basis wurden verschiedene Verwertungsmöglichkeiten geprüft. Die Untersuchung ergab für die Region, dass die aussichtsreichste Verwertungsoption eine gemeinsame Kompostierung des anfallenden Grünguts sei, welche unter den richtigen Voraussetzungen ggf. auch in Eigenregie wirtschaftlich zu betreiben wäre. Entscheidende Faktoren wären hierfür Mindestmengen und Kosten für den Anlagenbau. Um aus dieses Ergebnissen politische Entscheidungen ableiten zu können fehlt aber eine detaillierter Betrachtung und vor allem eine fundierte Wirtschaftlichkeitsberechnung mit praktischem Bezug. Das Projekt will genau diese fehlenden Punkte abdecken, nachhaltige Verbesserungsmöglichkeiten aufzeigen und eine fundierte Entscheidungsgrundlage für das weitere Vorgehen des Regionalwerks / seiner Mitglieder liefern.

	Text 031: 
	Text 0104: Die Verwertung von Grüngut im Raum Lech-Wertach soll effizient, klimafreundlich, kostengünstig und weitgehend gebietsautark gestaltet werden.

Das Projekt soll zukunftsfähige Alternativen zu der vorherrschen Grüngutsentsorgung, bzw. Optimierungsmöglichkeiten aktuell angewandten Praktiken aufzeigen. Auf Basis des Konzepts sollten zukunftsfähige Entscheidungen getroffen werden können.

Das Projekt soll eine einheitliche Datenbasis für das Untersuchungsgebiet aggregieren. Momentan ist die Erfassung der Grüngutsmengen noch sehr heterogen in der Gebietskulisse des Regionalwerks. Durch eine einheitliche und bessere Informationsbasis können mit Bezug zur Beschaffenheit des anfallenden Grünguts (Rasenschnitt, Heckenschnitt, Baumschnitt holziges oder krautiges Material etc.) Verwertungsmöglichkeiten definiert werden. Die Möglichkeit der energetischen Nutzung soll mit betrachtet werden, ebenso wie Konzepte zur stofflichen Trennung, für eine Qualitätsverbesserung der Endprodukte.

Für die analysierten Verwertungsmöglichkeiten können regionale Lösungen auf Durchführbarkeit und Wirtschaftlichkeit geprüft werden. Insbesondere durch die Erhebung der Mengen können Dimensionierung und Realisierung geprüft werden (wirtschaftliche Auslastungsgrenze,  Mindestdurchsatz von Anlagen).

Durch die Ergebnisse des Realisierungskonzepts können bestehende Lösungen und Prozesse fundierter geprüft werden, anfallende Entsorgungskosten könnten so besser verglichen und in ein Verhältnis gesetzt werden.

Ziel ist für die Region nachhaltige Verwertungs- und Entsorgungsmodelle zu erarbeiten, mit einem Realisierungskonzept inkl. Wirtschaftlichkeitsberechnung einer regionalen Anlagenlösung.


	Text 0105: 1 Steuerungskreis, Abstimmungen mit zentralen Akteuren Für eine zielgerichtete Projektbearbeitung. Geplant sind ca. vier Besprechung. Zur Ergänzung für passgenaue Ergebnisse sind 5-7 strukturierte Interviews mit Schlüsselakteuren vorgesehen.

2 Erhebung von Ist-Situation und absehbaren Entwicklungen. Zunächst wird die Ist-Situation zu Anfall und Verwertungswegen von Grüngut sowie absehbare Entwicklungen durch eine detaillierte Befragung bei den Kommunen erhoben. Insbesondere folgende Aspekte: Anfall und Verwertung von Grüngut- Aufkommen, Quellen- Verfahren der Erfassung, gegebenenfalls Vorbehandlung und Lagerung; weitere Kapazitäten hierfür- bestehende Entsorgungswege und -kosten, Entsorgungsverträge und Kündigungsfristen relevante Planungen und absehbare Entwicklungen mit Einfluss auf die Grüngutssituation, konkrete Entsorgungsanliegen. Die gemeldeten Daten werden zusammengestellt, auf Plausibilität geprüft, kartografisch abgebildet (GIS) und aggregiert. Möglichkeiten der energetischen Nutzung werden definiert. Möglichkeiten der Qualitätsverbesserung untersucht.
3 Technisch-logistisches Konzept. Auf Basis der erhobenen Daten wird ein technisch-logistisches Konzept entwickelt mit Aussagen zu: Kompostier-Verfahrenen (Inputqualitäten und Mischungen, Behandlungsverfahren,Feuchte/Temperatur, Output-Qualitäten) geeignete technische Aggregate zu Grüngut-Sammlung, Sortierung oder Vorbehandlung(an Sammelstelle oder Kompostier-Standort), Logistik, Kompostierung und Nachbehandlung. Logistisches Konzept Optionen mobiler Aggregate (zum abwechselnden Einsatz an den zwei Kompostier-Standorten) inkl. geeigneter Transportlösungen. Abgezielt wird auf ein resilientes, flexibles Konzept, das auch bei zukünftigen Veränderungen bei den Grüngutmengen und -eigenschaften effizient betrieben werden kann.

4 Rechtsrahmen und Genehmigung: Rechtliche Rahmenbedingungen für Bau und Betrieb der Kompostierzentralen und für den Absatz der Behandlungsprodukte sowie der zu erwartende Genehmigungsaufwand werden benannt.

5 Organisatorische Umsetzung der Realisierung: Für eine mögliche bauliche Realsierung, Schätzung notwendiger Personalkapazitäten und Qualifikationen für die Kompostier-Standorte. Ausgangszustand möglicher Flächen, Befragung  zuständigen kommunal Vertreter nach geplanten Nutzungen, Infrastruktur/Erschließung, mögliche genehmigungsrechtliche Hürden. Davon ausgehend wird der Aufwand zur Realisierung an den Standorten abgeschätzt.

6 Zeit- und Umsetzungsplan: Ein detaillierter Umsetzungsplan zur phasenweise Realisierung von möglichen Standorten.

7 Wirtschaftlichkeit: Eine dynamische Rahmen-Wirtschaftlichkeitsrechnung wird erstellt. Für Anlagenkosten wer-den hierzu repräsentative Richtpreisangebote eingeholt

8 Bericht und Präsentationen
	Text 0106: Stadt Königsbrunn (Sitz Regionalwerk), Gemeindegebiete der 17 Träger Kommunen des Regionalwerks Lech-Wertach-Stauden
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	Text 078: 
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	Text 0100: 
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	Text 091: 43340.99
	Text 0111: E2: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Förderung von Ressourcenschutz und Artenvielfalt  

Konzeptioneller Ansatz zur besseren Nutzung regionaler Ressourcen / Ressourcenpotentialen

HZ2: Förderung von Ressourcenschonung und Verbrauchsvermeidung durch Vernetzung und Kooperation 

Erschließung von Verwertungsoptionen durch aktive Vernetzung -> Ziel eigene Verwertung statt Entsorgung, Ressourcen im eigenen Wirkungskreis nutzen (Verbrauchsvermeidungen).
	Optionsfeld 10: Off
	Text 087: 
	Text 01012: E1: Stärkung der Resilienz der Region Begegnungsland Lech-Wertach durch Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel HZ2: Umsetzung von mindestens drei Maßnahmen zur Stärkung der effizienten Energienutzung und Energieerzeugung HZ3: Umsetzung von mindestens drei Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und seine Folgen
E4: HZ1: Umsetzung von min. 5 Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger regionaler Erzeugung & reg. Wertschöpfungsketten
	Text 01010: Bestandteil des Projekts ist eine dedizierte Akteursbeteiligung: Einbindung aller Kommunen bei der Datenabfrage. Steuerkreis zusammengesetzt aus Planer, Berater, Regionalwerk und Fachpersonal im Bereich Grüngut. Experteninterviews mit Schlüsselakteuren.
	Text 01011: Das Projekt versucht das Grüngutpotential der Region nutzbar machen, momentan ist die kommunale Grüngutsentsorgung eher eine Belastung. Das Projekt soll alternative Verwertungswege aufzeigen und deren Realisierbarkeit und Wirtschaftlichkeit betrachten. Teil des Projektziels sind zukunftsfähige Verwertungslösungen, welche die einzelne Gemeinde organisatorisch aber auch finanziell entlasten sollen, Kommunen wären selbstbestimmter und die aus der Nutzung des Grünguts resultierende Wertschöpfung z.B. durch Kompostierung und Verkauf des Kompostes bliebe in der Region. Die Zusammenarbeit auf Regionalwerksebene für dieses Thema stärkt die Vernetzung innerhalb des LAG-Gebiets.
	Text 01013: Es gibt noch keine vergleichbare Untersuchung auf LAG-Ebene, die Voruntersuchung im digitalen Enegienutzungplan beinhaltet nur Daten zu 13 der in diesem Projekt beteiligten 17 Kommunen. Die Konzepte unterscheiden sich in Detailgrad, Inhalt und Nutzung deutlich. Das Projekt setzt sich besseres Stoffstrommanagement, Erfassung, und Verwertung des anfallenden Grünguts zum Ziel. Es untersucht Chancen einer regionalen gemeinsamen Verwertung. Die Ergebnisse des Projekts versprechen hohen Innovationsgehalt für die Region.
	Text 01024: Kommunen, Landwirte, Verwertungsunternehmen, Sammelstellen, Landkreis
	Textfeld 444: Landwirtschaft, öffentliche Verwaltung
	Text 01025: 
	Text 01026: Das Konzept untersucht regionale Lösungen für die Nutzung und Verwertung des Grünguts und dessen energetischem Potential. Durch eine regionale Lösung entfallen lange Fahrtwege, durch eine genaue stoffliche Betrachtung können Bestandteile z.B. besser getrennt und regionaler grüner Energieerzeugung zugeführt werden (Biogasanlagen,  Hackschnitzel-Heizkraftwerk etc.)
	Text 01018: Das Projekt soll die vorhandene Ressource Grüngut und seine Potentiale für die Region besser beleuchten und nutzbar machen. Zum Beispiel Kompostierung des Grünschnitts Erzeugung von Frischkompost. Umweltschutz durch Sensibilisierung, andere Vorgehensweisen, z.B. durch Verwertung des Grüngutes. Mahd  und Abtransport statt Mulchen -> insektenfreundlich schützt Umwelt erhöht Biodiversität.
	Text 01017: Konzept hilft den Trägerkommunen fundierte und nachhaltige Entscheidungen für ihre Grüngutsmengen zu treffen, dies senkt idealerweise die Kosten der Städte und Gemeinden,  sichert finanzielle Stabilität. Ggf. auch Vorteile für das auf den  Grüngutsannahmestellen, gesammelte private Grüngut.
	Text 01016: Ziel des Projekts ist eine Entscheidungsgrundlage für den Aufbau einer regionalen Verwertungslösung für kommunale Grüngutmengen. Die Wirtschaftlichkeit steht hierbei im Vordergrund, das Projekt trägt durch die genannten Untersuchungen direkt dazu bei regionale Wertschöpfungsmöglichkeiten realisierbar zu machen. Kommt es zum Aufbau eigener Verwertungsmöglichkeiten werden bisher ausgelagerte Kosten direkt der regionalen Wertschöpfung zugeführt. 
	Text 01027: Das Projekt vernetzt über das Regionalwerk die Trägerkommunen. In vielen Gemeinden ist die Grüngutsentsorgung ein anhaltendes Thema, zudem jedoch wenig interkommunale Austausch herrscht. Die Informationslage und der Wissensstand ist innerhalb der Projektkommunen sehr heterogen, ebenso wie Verwertungs-- und Entsorgungslösungen. Das Projekt soll hier eine einheitliche und bessere Wissensbasis schaffen und durch die gemeinsame Herangehensweise den Zusammenhalt stärken.
	Text 01022: Teil des Projekts ist die digitale Erfassung von Mengen, Stoffströmen und Entsorgungs- Verwertungsanlagen. Die gemeldeten Daten werden zusammengestellt, auf Plausibilität geprüft, kartografisch abgebildet (GIS) und aggregiert. Das Projekt stärkt damit aktiv Digitalisierungsprozesse in diesem Bereich.

Durch den gemeinsamen Charakter im Projekt und dem Regionalwerk als Träger trägt das Projekt zur Stärkung der
regionalen Identität bzw. Profilbildung bei.

	Text 01021: Das Projekt setzt den konzeptionellen Grundstein für wichtige strategische Entscheidungen der Kommunen im Projektgebiet. Es soll Aufschluss darüber geben ob eine eigene Verwertungslösung wirtschaftlich sinnvoll ist, die tiefer vorausgehende Betrachtung, soll bereits vorhandene Prozesse untersuchen und auch die Chance auf nachgelagerte Fördermöglichkeiten eröffnen. Das Projekt verbessert den Informationsstand der beteiligten Kommunen deutlich und schafft eine Vergleichbarkeit von Optionen, für welche vielerorts noch kaum Daten bestehen.
	Text 01020: Das Regionalwerk vertritt seine Trägerkommunen für dieses Projekt und garantiert die Umsetzung. Das Konzept ist ein essentieller Baustein für ein weiteres interkommunales Vorgehen.
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